
len

h.

n elnzz

arfatz,

tr.

hor

d

GBnulleſche
Landeszeitung für die

für Anhalt und Thüringen.1909. Nr. 562.

Zeilung
Provinz Sachſen

Jahrgang 202,
TBezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mk.. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Viertelfahr.

v Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Die Halleſche

Courier (tägl.
weite Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

ſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.tn RedaktionsTelephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.
e lephon fdalteur. Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S. Mittwoch, 1. Dezember 1909., Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.

Telephon Amt VI Nr. 11 494.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Weltpolitik des Deutſchen Reiches.
Es iſt eine charakteriſtiſche Erſcheinung unſeres öffent

lichen Lebens, daß das Jntereſſe an der auswärtigen
politik in immer weiteren Lreiſen um ſich greift. Um
eine auswärtige olitik großen Stils auf die Dauer mit
Erfolg betreiben zu können, iſt es nötig, daß das ganze
Volk hinter ihr ſteht und ſich für ſie begeiſtert. Zu dieſem
wecke muß das Verſtändnis für Sachen der auswärtigen

Politik in immer weitere Kreiſe getragen werden, und es
iſt eine genaue und weitverbreitete Kenntnis der Be
ziehungen Deutſchlands zu den einzelnen auswärtigen
Staaten von erheblicher Wichtigkeit. Es werden bei dieſer
Gelegenheit auch die Reibungsflächen der einzelnen Staaten
untereinander bekannt, und es wird zugleich in immer
weitere Kreiſe des Volkes das Verſtändnis dafür getragen
werden, welche große Tat es iſt, daß der Kaiſer mit ſeiner
Regierung unentwegt die Politik des Friedens verfolgen
und gute oder, wo das nicht angängig war, doch korrekte
Beziehungen zu den Weltmächten aufrecht erhalten auf die
es uns in erſter Linie ankommt. Zu dieſen gehören vor
allem die Vereinigten Staaten von Amerika.
Sie ſtehen augenblicklich im Brennpunkt unſeres Jnter-
eſſes, weil unſer Handelsabkommen mit ihnen in
naher Zukunft ablaufen wird. Was die Vereinigten
Staaten ſelbſt anlangt, ſo wäre es wünſchenswert, wenn
möglichſt viele Politiker, die ſich mit amerikaniſchen
Fragen beſchäftigen, auch einmal die Weltkonſtellation von
dem anderen Ufer des Atlantiſchen Ozeans aus betrachten
können. Sie werden dabei zu der Erkenntnis kommen, daß
die ſogenannte amerikaniſche Gefahr, ſoweit es ſich um die
Vereinigten Staaten handelt, ſtark übertrieben wird. Dies
trifft ebenſo für die landwirtſchaftliche wie für die
induſtrielle Produktion zu. Einmal iſt ſchon jetzt die Aus-
dehnung des jungfräulichen Ackerbodens in der Union ſtark
zuſammengeſchrumpft und an vielen Stellen infolge des
Kaubbauſyſtems die Verwendung künſtlicher Düngemittel,
insbeſondere des deutſchen Kalis, notwendig geworden, ſo
daß Tauſende von Koloniſten alljährlich von dort nach
Kanada auswandern, um beſſeres Ackerland aufzuſuchen.
Sodann beginnt die Emanzipation der Arbeiter, für die ja
in den Vereinigten Staaten in bezug auf Verſicherung und
andere ſoziale Fürſorge noch gar nichts geſchehen iſt, eine
immer bedrohlicher erſcheinende Form anzunehmen,
während der in jedem Jahre Hunderte von Millionen
Dollars verſchlingende Kolonialbeſitz der Philippinen und
die unerwünſcht kräftige Vermehrung der einheimiſchen
Neger und Mulatten ebenfalls zu ſchwerer Sorge Anlaß
geben. Schon durch die ungeheure Zunahme der jetzt über
80 Millionen betragenden Geſamtbevölkerung und den da-
durch ſich ſteigernden Konſum iſt dafür geſorgt, daß die
amerikaniſchen Bäume nicht in den Himmel wachſen und
uns nicht überſchatten werden. Akut iſt die Frage der
Regelung unſerer wirtſchaftlichen Beziehungen durch die
Tatſache geworden, daß es uns bis jetzt noch nicht gelungen
iſt, einen neuen Handelsvertrag oder ein Handelsab-
kommen mit der Union abzuſchließen oder doch wenigſtens
den Präſidenten zum Erlaß der oben erwähnten Prokla-
mation zu veranlaſſen. Bekanntlich nehmen wir den
Amerikanern jährlich mehr als doppelt ſo viel Ware ab, als
ſie uns liefern. Die Amerikaner ſcheinen alſo auf den
erſten Blick ein viel größeres Jntereſſe an dem Zuſtande-
kommen eines Handelsvertrages zu haben als wir. Jn-
deſſen haben im Senat zu Waſhington die Vertreter der
großen Truſts, welche das Prinzip der Abſperrung des
inneren amerikaniſchen Marktes vertreten, die Oberhand,
und die an Zahl eigentlich überlegenen Produzenten des
Weſtens, die ſich den deutſchen Markt, der immer auf
nahmefähiger wird, erhalten möchten, ſcheinen noch nicht
ſtark genug vertreten zu ſein, um ihre Anſichten durchzu-
ſetzen. Glücklicherweiſe kanm aber der Präſident die
Proklamation ohne Befragung des Senats aus eigener
Machtvollkommenheit erlaſſen.

Eine der Grundregeln der Diplomatie iſt nun zwar
die: mit gegebenen Größen zu rechnen und nur das Er-
reichbare zu erſtreben.
eben die Diplomatie vom Privat und vom Parteileben,
wo man oft bemüht iſt, die vorhandenen Faktoren in einem
für ſich günſtigen Sinne zu ändern und nach dem Uner-
reichbaren zu trachten, um ſich dann hinterher etwa mit
der Hälfte oder gar mit einem Viertel zu begnügen. Jm
vorliegenden Falle haben wir den ſtarken Trumpf in der
Hand, daß wir, abgeſehen vielleicht von Baumwolle, Mais
und Schmalz, faſt alle Produkte von anderen Ländern
als von den Vereinigten Staaten von Amerika beziehen
könnten, und dieſe Beweisführung wird auch auf die
Amerikaner, die als geübte Pokerſpieler uns gerne durch
Auffen imponieren möchten, nicht ohne Wirkung bleiben.
Aber ſo feſt wir auch bei unſeren Verhandlungen ſein
müſſen, ſo verhängnisvoll wäre es doch, wenn wir ſelbſt
nicht alles verſuchten, um eine Verſtändigung möglich zu
machen.

Die Römer pflegten bei jeder ſchwierigen Rechtsfrage
zu ſagen c. mi bono, d. h. wer hat den Vorteil davon?

Gerade hierin unterſcheidet ſich

Wendet man dieſes Prinzip auf die Gegenwart an, ſo
iſt ohne weiteres klar, daß die Engländer als größtes
Handelsvolk und daneben die Franzoſen, die Belgier und
die Holländer einen ihnen in den Schoß fallenden Gewinn
aus unſerem etwaigen wirtſchaftlichen Kampfe mit den
Vereinigten Staaten erlangen müßten, Denn dieſe würden
nicht nur genötigt ſein, ihre früher direkt nach Deutſchland
gehenden Waren anderweitig unterzubringen, ſondern auch
unſeren Schiffen ſolche Schwierigkeiten bereiten können,
daß ihr Verkehr mit amerikaniſchen Häfen ſo gut wie un-
möglich werden würde. Freilich, viele Produkte würden nach
wie vor bei uns abgeſetzt werden müſſen, und ohne jede
Möglichkeit, ſich einen teilweiſen Erſatz zu ſchaffen, wären
unſere Reedereien auch nicht. So weit ſich bis jetzt die
Sachlage überblicken läßt, iſt aber anzunehmen, daß der
Präſident vor dem 31. März 1910 die erforderliche Pro
klamation erlaſſen und der Zollkrieg mit Deutſchland ver
mieden wird.

Jm rein politiſchen Geſichtswinkel betrachtet, muß
jedenfalls die Pflege guter Beziehungen zu den Vereinigten
Staaten eine der vornehmſten Aufgaben unſerer
Diplomatie bilden, weil ſie jetzt die einzige Macht ſind, mit
der vereint wir überall in der Welt unſere Jntereſſen zur
Geltung bringen können.

Die Geſtaltung des Eiſenbahnweſens in
Deutſch-Südweſtafrika

iſt in einer beſonderen Denkſchrift zum Etat eingehend
entworfen; Voranſchläge ſollen die mutmaßliche Rentabili-
tät erhärten. Die Löſung des Verkehrsprogramms ſieht
die Denkſchrift in folgenden Abſichten:

a) Ankauf der Otavibahn (nebſt Zweigſtrecken) zu
einem Preiſe, welcher etwa denjenigen Koſten entſpricht, die das
Reich für den Bau dieſer an und für ſich notwendigen Er-
ſchließungslinie auch ſelbſt aufzuwenden haben würde. Hierdurch
wird der Um- oder Neubau der Strecke Swakopmund--Jakals-
water--Karibib erſpart. Aus dieſem Ankaufe ſollen durch eine
Verpachtung, entſprechend den bei nahezu allen anderen deutſchen
Kolonialbahnen vorhandenen Vorgängen, bare Vorteile über die
Verzinſung hinaus für die Schutzgebietskaſſe gezogen werden,
welche ſich zuſammenſetzen aus einer die aufzubringenden Zinſen
überſteigenden Pacht und einer Uebergangsabgabe für diejenigen
Güter, auf deren Verfrachtung die Staatsbahn auf ihrer unteren
Strecke verzichtet und die demnach einen reinen Verkehrs und
Nutzzuwachs für die Otavibahn bedeuten. Hierbei iſt Vorkehrung
getroffen, daß die Tarife in einer nach Anſicht des Gouvernements
erträglichen Höhe feſtgeſetzt ſind und mit ſteigender Rentabilität
des Unternehmens auch ermäßigt werden ſollen.

b) Umbau der Strecke Karibib--Windhuk. Hier-
mit iſt verbunden neben beſſerer Beförderung ein weiterer Zu-
wachs der Einnahmen für die Schutzgebietskaſſe.

c) Bau der Nordſüdverbindung. Die unter a und
b dem Schutzgebiete zufallenden reinen Einnahmen werden dazu
hinreichen, ſowohl den Ankaufspreis der Otavibahn wie die Koſten
des Umbaues der Strecke Karibib--Windhuk und des Baues einer
Nordſüdverbindung zu verzinſen und zu tilgen, ſoweit dieſe
Koſten nicht aus anderen vorhandenen Mitteln aufgebracht werden
können. Sie reichen auch hin, einen etwaigen erheblichen Be-
triebszuſchuß der Neubauſtrecke zu begleichen. Es kann daher die
Balanzierung des Ziviletats des Schutzgebiets
vollſtändig erhalten werden, und etwaige Steigerungen der reinen
Einnahmen des geſamten Syſtems werden zur Verbeſſerung
dieſes Ziviletats verfügbar ſein.

Das vorausſichtliche Ergebnis dieſer Maßnahmen
faßt die Denkſchrift nach einem Voranſchlage des künftigen
Zuwachſes an Zolleinnahmen in folgende Sätze zuſammen:

„Die Genehmigung dieſes ein zuſammenhängendes Ganzes
bildenden Programms, deſſen einzelne Glieder ſich gegenſeitig
reichlich decken, wird dem Schutzgebiet 1200 Kilometer landes-
eigener Bahnen ohne Gefährdung des Gleichgewichts in ſeinem
Ziviletat verſchaffen und dabei eine erhebliche Entlaſtung des
Reichsetats mit ſich bringen. Hierbei ſollen mit Rückſicht auf die
Finanzlage des Reiches die einzelnen Anleihequoten ſo verteilt
werden, daß in keinem Jahre eine irgendwie namhafte Belaſtung
mit Anleihen eintreten wird. Auf dieſe Weiſe kommt die Ent-
wicklung des Schutzgebiets, wie ſie aus den Zolleinnahmen ſich er-
gibt, dem Reiche wie dem Schutzgebiet, und zwar beiden in voller
Höhe, zugute, und es wird gleichzeitig zum erſten Male das Schutz-
gebiet in der Lage ſein, aus eigenen Mitteln nicht nur ſich Ver
kehrswege zu ſchaffen, ſondern auch dem geſunden Prinzip der
Anteilnahme an den Reichslaſten Rechnung zu tragen dadurch,
daß durch die Leiſtungen des Schutzgebiets aus eigenen Ein-
nahmen der Reichszuſchuß auch für den Militäretat vermindert
werden kann.“

Der dritte Teil der Denkſchrift geht auf die einzelnen
Maßnahmen ein und beſchäftigt ſich zunächſt mit der Ver
ſtaatlichung der Nordbahn Swakopmund-Onguati-Karibib,
Swakopmund-Onguati-Tſumeb, Swakopmund-Onqauati-
Grootfontein.

Die Denkſchrift verbreitet ſich dann über den Umbau
der Mittelbahn Karibib-Windhuk auf Kapspur und den
Ausbau der NordSüdbahn und ſtellt dann die ſinanziellen
Wirkungen des Geſamtvorſchlages zuſammen.

Das Geſamtbild zeigt, daß der Ziviletat durch die
Ausführung des Programms, abgeſehen von den Bauraten,
keine Belaſtung erleidet, daß die Geſamtheit der Maß
nahmen vielmehr einen anſehnlichen Ueberſchuß abwirft,
der eine angemeſſene Tilgung der Anleihebeträge geſtattet.
Der Militäretat aber, alſo das Reich, erfährt eine große

Entlaſtung. Das Schutzgebiet kommt demnach nicht nur
aus eigener Kraft in den Beſitz von 671 Kilometer vor-
handener und 528 Kilometer neuer Bahnen, ohne das
Gleichgewicht ſeines Etats zu gefährden, ſondern er-
leichtert außerdem in hohen Maße dem Mutterlande die
immer noch nötige ſchwere militäriſche Rüſtung für die
Kolonie.

Die Bündnisfähigkeit der Sozialdemokratie.
Neuerdings iſt die Frage nach der Bündnisfähigkeit der

Sozialdemokratie für die bürgerlichen Parteien leider
wieder aktuell geworden. Die Frage beantwortet ſich
eigentlich ſchon aus dem Weſen und Charakter dieſer
Partei; denn die Sozialdemokratie iſt in jeder Hinſicht
grundverſchieden von allen anderen politiſchen Parteien
und wird durch eine ſchier unüberbrückbare Kluft von ihnen
getrennt; jede Bündnisfähigkeit muß daher oder wie
wir leider in Anvetracht der beſchämenden Taktik des
Liberalismus in den letzten Tagen lieber ſagen wollen
müßte vom liberalen Bürgertum vorbehaltlos abgelehnt
werden. Vor einigen Wochen iſt aus der Feder des
holländiſchen Sozialiſten Hermann Gorter ein Buch über
den hiſtoriſchen Materialismus“ erſchienen, zu deſſen
deutſcher Ueberſetzung kein Anderer als der anerkannte
Haupttheoretiker der ſozialdemokratiſchen Partei Deutſch-
lands, Karl Kautsky, das Vorwort geſchrieben hat, in dem
er gleichzeitig ſeine vollkommene Uebereinſtimmung mit
den Grundſätzen des Verfaſſers ausſpricht. Von dieſen
Grundſätzen ſeien einige Proben mitgeteilt: „Der Klaſſen-
kampf tötet ein gut Teil der Sittlichkeit. Nur innerhalb
der Klaſſe kann auf den Gebieten des Klaſſenkampfes noch
von irgendeinem ſittlichen Gebote die Rede ſein; der
anderen Klaſſe gegenüber gilt das höchſte
ſittliche Gebot ebenſowenig, wie dem Feinde
gegenüber.“ Alſo Wahrheit, Ehrlichkeit, Treue, Sittlich-
keit ſollew nur innerhalb der ſozialdemokratiſchen Partei

egelten, nicht aber gegen die anderen Geſellſchaftsklaſſen.
Jm einzelnen werden noch folgende Richtlinien gegeben:
„Der Arbeiter wird den Unternehmer nicht belügen und
betrügen, wo er nur kann. Jn der Regel wird es ſeinem
Klaſſenintereſſe entſprechen, ihn nicht zu betrügen. Wo
aber das Jntereſſe ſeiner Klaſſe die Ver-
letzung der ſittlichen Gebote erfordert,
wird er ſie verletzen.“ Dazu wird dann zum
Ueberfluß noch ein Beiſpiel angeführt: „Denken wir an
einen Bureauangeſtellten in einem Miniſterium, der
Sozialdemokrat iſt. Er bekommt eine Vorlage in die
Hände, die ſeine Klaſſe bedroht. Er ſtiehlt ſie und läßt
ſie auf den Redaktionstiſch des „Vorwärts“ fliegen. Wir
finden ſeine Tat lobenswert. Unehrlichkeit
gegen die feindliche Klaſſe iſt hier in den Augen der
eigenen Klaſſe eine Tugend.“ Deutlicher und roher
kann die Gegenſätzlichkeit ſozialdemokratiſcher Moral zu
den allgemeinen ſittlichen Anſchauungen unſerer bürger-
lichen Geſellſchaft, unſeres geſamten Staatslebens über-
haupt nicht zum Ausdruck gebracht werden. Die Verlogen-
heit gegenüber ſeinen politiſch anders denkenden Mit-
menſchen iſt nach Gorter-Kautsky demnach nicht nur eine
berechtigte Eigentümlichkeit, ſondern ſogar Pflicht jedes
klaſſenbewußten Sozialdemokraten. Und mit ſolchen
Leuten hat der Liberalismus paktiert, die hat er vielfach
in Wahlkämpfen unterſtützt und von allen Vorwürfen ver-
nünftig denkender Männer nach Möglichkeit reingewaſchen,
um ihre Stimmen zu erhalten.

Deutſches Reich.
Zum Tode des Herzogs Karl Theodor wird weiter aus Bad

Kreuth gemeldet: Von allen Seiten trafen bereits am Dienstag im
Laufe des Vormittags herzliche Kundgebungen des Beileids ein.
Nähere Verwandten, die in München wohnen, fanden ſich perſönlich
ein. Der Staatsminiſter des königlich bayriſchen Hauſes Freiherr
v. Podewils und der Kultusminiſter Wehner trafen hier ein, um die
durch das königl. Familienſtatut vorgeſchriebenen Nachlaßhandlungen
vorzunehmen,

Die Königsberger Konſervativen. Durch die Preſſe war die
Nachricht gegangen, die konſervativen Bürgervereine in Königsberg
hätten durch ihre Stimmenthaltung bei den Stadtverord-
neten wahlen den Sieg der Sozialdemokraten ver-
ſchuldet. Der konſervative Verein Königsberg erklärt dazu, daß
die Bürgervereine in Königsberg mit den dortigen Konſervativen
nicht identifiziert werden können und die Konſervativen unzwei-
deutig bekundet haben, daß ſie mit der Proklamierung der Stimm-
enthaltung der Bürgervereine für die Stadtverordnetenwahlen im
Kampf gegen die Sozialdemokratie nicht einverſtanden
waren.

Das Jnkrafttreten der Witwen- und Waiſenver
ſicherung. Dem Reichstage iſt ein Geſetzentwurf zugegangen,
wonach der Termin für das Jnkrafttreten der Witwen und
Waiſenverſicherung durch eine entſprechende Aenderung des
Zolltarifgeſetzes und des Geſetzes betr. den Hinterbliebenen
Verſicherungsfonds und den Reichsinvalidenfonds vom 1. Jan.
1910 auf den I. Aprill911hinaus geſchoben werden ſoll.

Der „ſReichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekanntmachung
betr. die Beſchäftigung von Arbeiterinnen in Betrieben zur Her-
ſtellung von Gemüſe- oder Obſtkonſerven ſowie von
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machung betr. die Beſchäftigung von Arbeiterinnen in Betrieben
zur Herſtellung von Fiſchkonſerven, ſchließlich eine Be
kanntmachung betr. die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in zur Herſtellung von Zichorie
dienenden Anlagen.

Die Berliner Landtagswahlen. Bei der am
Dienstag ſtattgehabten Nachwahl zum Landtage im
12. Berliner Wahlbezirk erhielt Prediger Dr. Runze
(fu reiſinnig) 349, Buchhändler Adolf Hoffmann
Sozialdemokrat) 331 Stimmen. Runze iſt mithin ge
wählt. Ferner erhielten bei den Abgeordnetenerſatz
wahlen im fünften Berliner Landtagswahlbwirk Borg
mann (Soz.) 318 Stimmen, Schöler (freiſ.)
208 Stimmen, im ſechſten Hey mann (Soz.) 403, Max
Schulz (freiſ.) 284 Stimmen, im ſiebenten Hirſch
(So z.) 393, Goldſchmidt (freiſ.) 253 Stimmen. Die drei
Sozialdemokraten ſind ſomit gewählt.

Der Staatshaushaltsetat im Königreich Sachſen. In der
Zweiten Kammer des Königreichs Sachſen brachte vor einem ſtark
beſetzten Hauſe Finanzminiſter Dr. v. Rüger am Dienstag den
Staatshaushaltsetat für 1910/11 ein. Jn der Etatsrede gab der
Miniſter einen ausführlichen Ueberblick über die ſächſiſchen
Finanzen und führte u. a. aus: Es wird ſich nicht umgehen laſſen,
mit 60 Millionen Mark neuer Anleihen auf den
Markt zu kommen. Es müſſe möglichſt auf das vollſtändige Ver-
ſchwinden des außerordentlichen Etats hingewirkt werden. Auf
das Kapitel der Staatseiſenbahn eingehend, bemerkte der Miniſter,
am 1. Januar werde eine neue Organiſation in der geſamten
Staatseiſenbahnverwaltung in Kraft treten. Der deutſche Staats
bahnwagenverband ſei zunächſt nur für drei Jahre abgeſchloſſen
worden; er könne vom 31. März 1911 an mit jährlicher Kündi-
gungsfriſt gelöſt werden. Die Vorteile, die ſich aus dieſer Güter-
wagengemeinſchaft ergäben, ſeien nicht zu unterſchätzen. Der
Miniſter kam ſodann auf die Reichsfinanzreform zu
ſprechen und erklärte, die Beſchlüſſe des Reichstages in der Frage
der Reichsfinanzreform ſeien vom Bundesrat nicht mit Stimmen-
mehrheit, ſondern von ſämtlichen Bundesregierungen
gutgeheißen worden.

Aus Mecklenburg. Wie wir aus Sternberg in Mecklenburg
erfahren, fand am Dienstag im Landtage die. Abſtimmung über
die Regierungsvorlage betreffend Aenderung der be-
ſtehenden landſtändiſchen Verfaſſung ſtatt. Die
Landſchaft nahm den Regierungsentwurf mit 36 gegen 7 Stimmen
mit einigen Abänderungen an, die Ritterſchaft lehnte den Ent-
wurf mit 169 gegen 15 Stimmen ab. Die Städte Roſtock und
Wismar verwarfen die Vorlage gleichfalls. Die Regierungsvor-
lage iſt ſomit abgelehnt.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 30. November 2 Uhr.

Die Plätze des Bundesrats bleiben unbeſetzt.
Bei mäßigem Andrange zu den Tribünen, aber ſtarkem Beſuch

des Hauſes tritt der Reichstag zum neuen Geſetzgebungsabſchnitt
zuſammen.

Abg. Graf Stolberg als Präſident der vorigen Seſſion
eröffnet die Sitzung, beruft vier Abgeordnete zu proviſoriſchen
Schriftführern und gedenkt der inzwiſchen verſtorbenen Abgg.
Böning und de Witt. (Das Haus ehrt das Andenken der Ver-
ſtorbenen in herkömmlicher Art.)

Nach kurzen geſchäftlichen Mitteilungen erfolgt der Namens-
aufruf. Dieſer ergibt die Anweſenheit von 337 Mitgliedern. Das
Haus iſt alſo beſchlußfähig und hat ſich konſtituiert.

Mittwoch 1 Uhr: Wahl des Präſidiums.
Schluß 3 Uhr.

Ausland.
Das Nordſeeabkommen. Jn der geſtrigen Sitzung der

zweiten holländiſchen Kammer erklärte der Miniſter des Aus
wärtigen kategoriſch, daß das Nordſeeabkommen den Vertrags
mächten keine Verpflichtung militäriſchen Charakters auferlege.
Das Abkommen ſei nichts als eine Konvention zur Aufrecht
erhaltung des status quo in der Nordſee.

Das franzöſiſche Altersverſorgungsgeſetz. Der franzöſiſche Senat
trat am Dienstag in die Einzelberatung des Geſetzentwurfes über die
Altersverſorgung ein und begann mit der Diskuſſion des erſten Artikels,
welcher beſagt, daß Lohnempfänger beiderlei Geſchlecht s,
deren Einkommen niedriger iſt als 3000 Franes, auf Alters-
verſorgung Anſpruch haben, wozu die Mittel durch Zwangs- und frei-
willige Beiträge der Mitglieder und durch einen Zuſchuß ſeitens des
Staates aufgebracht werden. Außerdem würden die Mitglieder alljährlich
eine Zulage lebenslänglich ausgezahlt erhalten, deren Betrag durch
Beiträge der Arbeitgeber und durch eine ergänzende Subvention des
Staates aufgebracht werden ſoll. Ein von der Regierung bekämpfter
Zuſatzantrag, wonach man die Beitragszahlung und demgemäß die
Teilnahme an den Wohltaten des Geſetzes dem freien Willen der Be
teiligten überlaſſen ſolle, wurde abgelehnt.

Rußland und Perſien. Von autoritativer Seite aus Teheran
wird berichtet, daß die ruſſiſche Regierung unverzüglich eine um
fangreiche Verminderung ihres zur Verhütung von Unruhen
nach Ardebil entſandten Truppendetachements vorzunehmen be-
abſichtigt.

Die Meuterer Typaldos und Genoſſen. Aus Athen wird
uns gemeldet, daß die Unterſuchung in der Angelegenheit der
Meuterei des Typaldos und ſeiner Genoſſen beendet iſt. Die
Haupträdelsführer werden teils vor das Schwur und teils vor
das Zuchtpolizeigericht geſtellt werden.

Serbien und die Türkei. Der ſerbiſche Geſandte in Konſtantinopel
hat dem türkiſchen Miniſter des Aeußern die Erklärung abgegeben,
daß die Gerüchte, nach denen Serbien einen Bund gegen die Türkei
abſchließen wolle, falſch ſeien, und hervorgehoben, daß die wirtſchaft
lichen Jntereſſen Serbiens gute Beziehungen mit der Türkei erforderten.

Perſien. Sipahdar und Sardar Aſſad bleiben im Veſtande des
neuen Kabinett s. Zum Juſtizminiſter iſt Muſchir ed Dauleh,
zum Finanzminiſter Vuſuk ed Dauleh ernannt worden.

Der Bergarbeiterausſtand in Auſtralien. Nach einer' Meldung
aus Sydney teilte am Dienstag in der geſetzgebenden Verſammlung
in Vertretung des Premierminiſiers der Miniſter der öffentlichen Ar
beiten, Lee, mit, daß die Regierung beſchloſſen habe, unverzüglich
in dem Bergarbeiterausſtiand zu intervenieren. Sie werde ſo
ſehr als möglich bemüht ſein, das Funktionieren der öffentlichen Dienſte
zu ſichern und werde zu dieſem Zwecke alle notwendigen Kohlen von
den zur Zeit im Betrieb befindlichen Bergwerken beziehen. Wenn die
Angelegenheiten der Arbeiter nicht binnen weniger Tage einer Löſung
entgegengeſührt ſeien, würden die Strafbeſtimmungen des Geſetzes be
treffend induſtrielle Streitigkeiten in Kraft geſetzt und es würden Schritte
unternommen werden, ein obligatoriſches Lohnamt einzuſetzen.

Nicaragua. Eine in der Beförderung aufgehaltene
Depeſche des Konſulates der Vereinigten Staaten in
Bluefields (Jamaica), die geſtern beim Staatsdeparte-
ment in Waſhington eingelaufen iſt, meldet, daß der
Präſident von Nicaraguag Zelaya den Auf-
ſtändiſchem eröffnet habe, er wolle von ſeinem Amte zu
rücktreten. Vorausſichtlich werde der Kongreß einen
proviſoriſchen Präſidenten erwählen.

Die Luftſchiffahrt.
Wie ſind Ballonkataſtrophen zu verhüten? Ein be-

kannter Aeronaut, der vor einigen Jahren die große
Ballonrekordfahrt nach Holland machte, teilt anläßlich der
letzten großen Ballonkataſtrophe folgendes mit:

die Unmöglichkeit, ſich bei widrigem Wetter oder in der Dunkel-

Bemüſe- ober Obſtpräſerven, ferner eine Bekannk heit über die Fahrtrichtung zu orientieren, ſowie durch den Gas
verluſt, durch den bei langen Fahrten der Vallaſt z früh aufge
braucht wird. Auch bei den beiden jüngſt Verunglückten dürften
dieſe Urſachen die Schuld an der Kataſtrophe tragen. Es iſt anzu
nehmen, daß die Luftſchiffer ſich nicht rechtzeitig über die Nähe des
Gebirges orientieren konnten. Als ſie es merkten, verſuchten ſie
den Ballaſt auszuwerfen. Aber da war es ſchon zu ſpät. Es
würde ſich darum handeln, dieſe beiden Veranlaſſungen für
Ballonkataſtrophen durch Gegenmaßregeln möglichſt auszuſchalten.
Beſonders der ſtarke Gasverluſt iſt eine große Gefahr bei weiten
Fahrten, die allmählich mehr Mode werden. Jn Luftſchifferkrei en
wird aus dieſem Grunde beabſichtigt, Verſuche mit dem Zekeliſchen
Apparat zu machen, der den Gasverluſt möglichſt verhütet. Wenn
man durch dieſen Apparat 70 Proz. des Vallaſtes ſparen kann,
dann erſcheinen Unglücksfälle, wie der jüngſte, ausgeſchloſſen.
Fernerhin dürfte eine Erfindung desſelben Aeronauten von Be
deutung werden, nämlich der Fahrtrichtungsanzeiger. Dieſer
„Fahrtrichtungsanzeiger“ gibt dem Ballonführer die Möglichkeit,
ſich bei Nacht, Nebel oder zwiſchen Wolken ſtets über die Fahrt-
richtung orientieren zu können, und ſo der Gefahr, unerwartet
mit dem Gebirge in unliebſame Berührung zu kommen, oder auf
das offene Meer getrieben zu werden, entgehen zu können Die
vorjährige Kataſtrophe bei dem Gordon-Bennet-Wettbewerb, bei
dem bekanntlich die beiden Leutnants Foertſch und Hummel ihr
Leben verloren, hatte eine ähnliche Veranlaſſung, wie die dies-
jährige. Die beiden Luftſchiffer wurden nämlich unerwartet auf
das offene Meer getrieben und konnten ſich nicht lange genug nach
Abgabe des ganzen Ballaſtes in der Luft halten. Nachdem dieſe
beiden Uebelſtände wertvolle Opfer genug gefordert haben, iſt es
an der Zeit, daß Vorrichtungen, durch die derartige Kataſtrophen
verhindert werden können, zum mindeſten auf ihre Wirkſamkeit hin
unterſucht werden. Wenn ſie auch vielleicht noch nicht auf der
Höhe der Vollendung ſtehen, ſo ſind ſie vielleicht der erſte Anſtoß
zur Schaffung völlig ſicher funktionierender Apparate.Kommiſſion zur Herſtellung aeronautiſcher Landkarten.

Unter dem Vorſitze des Grafen Zeppelin tagte am
vergangenen Sonnabend im Kaiſerlichen Aeroklub in
Berlin eine Kommiſſion zur Herſtellung geronautiſcher
Landkarten; die Anregung iſt, wie bekannt, vom Oberſt-
leutnant a. D. Mödebeck ausgegangen.

An der Sitzung nahmen u. a. teil: Direktor Colsmann, die
Majore Groß, und Sperling vom Luftſchiffer-Bataillon, Haupt-
mann a. D. v. Kehler, Hauptmann a. D. Hildebrandt, Rittmeiſter
a. D. von Frankenberg, der Direktor des Kaiſerlichen Aeroklubs
Prof. Dr. Markuſe ſowie mehrere Offiziere des Großen General-
ſtabs und der Marine. Das Ergebnis der Sitzung beſtand im
weſentlichen darin, daß die Nützlichkeit der Einzeich-
nung von Starkſtrom- und Hochſpannungs-
leitungen auf den geronautiſchen Landkarten im Prinzip zu
geſtanden wurde. Weitere Vorſchläge, die ſich auf die Ein-
tragung von Signaturen von Gasanſtalten, Ballonhallen, Sitzen
von Luftſchiffervereinen bezogen, wurden dagegen nach längerer
Debatte abgelehnt, weil man befürchtete, die Karten würden
dadurch unüberſichtlich werden. Es wurde ferner beſchloſſen, daß
durch den Vorſitzenden, Grafen Zeppelin, und einige andere der
genannten Herren noch die Gutachten praktiſcher Luftſchiffer ein-
geholt werden ſollten.
Internationale wiſſenſchaftliche Ballonauſſtiege. Jn der

Woche vom 6. bis 11. Dezember finden täglich internationale
wiſſenſchaftliche Ballonaufſtiege ſtatt. Es ſteigen Drachen, be-
mannte und unbemannte Ballons in den meiſten Hauptſtädten
Europas auf. Der Finder eines jeden unbemannten Ballons er-
hält eine Belohnung wenn er der jedem Ballon beigegebenen
Jnſtruktion gemäß den Ballon und die Jnſtrumente ſorgfältig
birgt und an die angegebene Adreſſe telegraphiſch Nachricht ſendet,

Aus Nah und Fern.
Ein Berliner Giftmörder vor den Leipziger Geſchworenen.

Vor dem Leipziger Schwurgericht begann am Dienstag die Ver-
handlung gegen den Stellmacher Otto Rother aus Berlin, der
unter der Anklage ſteht, ſeine Frau und ſein Kind durch
Gift getötet zu haben. Die Frau Rother war am 11. Juni
im ſtädtiſchen Krankenhauſe zu Leipzig geſtorben, nachdem ſie an-
gegeben hatte, daß ihr Mann ſie vergiftet habe. Die Beſchuldigung
wurde durch die Sektion der Leiche beſtätigt; es fand ſich in ihr
Bleiweiß in erheblichen Mengen vor. Jm Laufe der Unterſuchung
wurde bekannt, daß das jüngſte Kind der Eheleute, ein kleines
Mädchen, das im März geboren war, bald nach der Geburt plötzlich
geſtorben iſt. Die Leiche des Kindes wurde ausgegraben und auch
in ihr Bleiweiß feſtgeſtellt. Die Frau Rother hat verſchiedentlich zu
Bekannten geäußert, daß ſie ſich vor ihrem Manne nicht ſich r fü le.
Er habe auch das kleine Mädchen ſofort nach der Geburt als blöd-
ſinnig bezeichnet und den Wunſch geäußert, daß es bald ſterben
möge. Sie habe den Verdacht, daß er das Kind abſichtlich ver
giftet habe. Mehrere Male hat die Frau dann auch in Mehl-
und Zuckerbehältern Bleiweiß gefunden. Als ſie dies ihrem
Manne vorhielt, warf dieſer die Behälter zum Fenſter hinaus,
um die genaue Unterſuchung des Jnhalts unmöglich zu machen.
Einer Heizerwitwe hat die Frau Rother einmal erzählt, daß ſie
öfter auf dem Boden von Kochtöpfen weißlich-graue Kügelchen ge
funden habe. Sie habe auch nach dem Genuß von Speiſen häufig
Uebelkeit und Erbrechen bekommen, ſo daß ſie vermutete, ihr Mann
habe ſie vergiften wollen. Als die Frau in ihre letzte Krankheit
verfiel, wurde ſie von zwei Diakoniſſen gepflegt. Zu dieſen hat
ſie ebenfalls ihren Verdacht gegen ihren Mann geäußert, aber ge-
beten, von einer Anzeige Abſtand zu nehmen, da ſie das nach ihrer
Geneſung ſelbſt tun würde. Da die Krankheit der Frau immer
ſchlimmer wurde, ordnete der Arzt ihre Ueberführung in ein
Krankenhaus an, wogegen ſich aber Rother mit allen Kräften
wehrte. Er erklärte, er werde lieber das Haus in Brand ſtecken
als dulden, daß ſeine Frau aus der Wohnung entfernt werde.
Als die Frau dann im Krankenhauſe ſtarb und der Arzt Bleiweiß-
vergiftung feſtſtellte, wurde die Unterſuchung eingeleitet. Man
fand in Rothers Wohnung ein Päckchen mit dem Gift, auch haben
ihn Nachbarn beobachtet, wie er in verdächtiger Weiſe aus einer
Tüte etwas in die Speiſen miſchte. Der Angeklagte leugnet hart-
näckig, doch gilt er ſo gut wie überführt. Die Veranlaſſung zu
der furchtbaren Tat ſcheint der Wunſch geweſen zu ſein, Frau
und Kind los zu ſein, um ein anderes Mädchen zu heiraten.
Dieſem Mädchen ſchenkte Rother einen Verlobungsring, den er
ſeiner noch lebenden Frau entwendet hatte. Das Ehepaar hatte
noch drei Kinder, die jetzt im Waiſenhauſe untergebracht ſind.
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gedrahtet: Leipzig, 1. De-
zember. Der Stellmacher Rother iſt vom Schwurgericht, nachdem
die Geſchworenen die auf Doppelmord lautenden Schuldfragen
bejaht hatten, zweimal zum Tode verurteilt worden.

Die Wiener Giftmordaffäre. Der Diener des Ober
leutnants Hofrichter wird gegenwärtig im Wiener Ga ni'ons-
gericht verhört, um feſtzuſtellen, ob er der Offiziersdiener war, der
vor einigen Wochen im Auftrage eines Oberleutnants bei einem
Linzer Dürrkräutler vergeblich Zyankali zu kaufen verſuchte.

Vergiftungsanſchlag gegen eine ganze Schwadron. Dem
Pariſer „Temps“ wird aus Verdun gemeldet, daß gegen eine
ganze Schwadron des dortigen 8. Huſaren- Regiments ein Ver-
giftungsanſchlag verübt worden ſei. Der Schwadron ſei von
einem Verbrecher eine große Menge Zyankali in die Suppe
geſchüttet worden, doch habe das Gift einen ſo heftigen Geruch
entwickelt, daß die Soldaten die Suppe nicht anrührten. Die
Suppe wurde unterſucht, und die Aerzte erklärten, daß ſämt-
liche achtzig Soldaten, wenn ſie die Suppe verzehrt
hätten, innerhalb weniger Minuten geſtorben wären. Nach dem
bisherigen Ergebnis der Unterſuchung richtet ſich der Verdacht

hauptſächlich gegen einen Unteroffizier, in deſſen
Die meiſten Unglücksfälle mit Freiballons ereignen ſich durch Beinkleidern Spuren von Zyankali gefunden wurden, und deſſen

Vater als Vergolder häufig Zyankali benutzt. Ein Soldat hatte

dieſem Unteroffizier vor einiger Zeit 150 Francs geliwiederholt zur Rugzahlung h an hält z r m ihn
daß der Unteroffizier, in deſſen Taſchen auch eine von oglich,

e hre J gefunden wordeniſt, ſi ur en Anſchla eines äubi enWollen Aubigers habe entledigen
Ein japaniſches Schiff geſunken. Bei Shimonoſeki t

während eines heftigen Sturmes ein japaniſches Schiff geſu t iſt25 Leichen ſind an die Küſte geſpült. Splles ten
wir noch aus Tokio: Der Name des bei Shimonoſeki geht
e iſt i g a x Mar t zeit japaniſcher Dame
mit Namen „Jinſen Maru“ iſt auf der Höhe Tuntergegangen. Hbhe von Longampo

Großer Diebſtahl. Aus Paris erfahren wir: Aus einen
Speditionswagen der Nordbahngeſellſchaft iſt von bisher unbekan n
Dieben ein Koffer mit Wertpapieren und Schm rn
gegenſtänden im Werte von mehr als dreihunder
auſend Franes geſtohlen worden. rt

Letzte Telegramme.
Hochherzige Stiftung.

Offenbach, 1. Dezember. Der Jnhaber der Maſchinen
fabrik Meyer u. Schmidt hat anläßlich des 25jährig
Geſchäftsjubiläums ſeinem Perſonal 50 000 Mk i
Grundſtock für eine Penſionskaſſe geſtiftet. e

Der Deſerteur Ledermann verhaftet.
Duisburg, 1. Dezember. Die Kriminalpolizei ver

haftete den ruſſiſchen Deſerteur Ledermann, der verdächtig
iſt, den Landwirt Wascilewski und ſeine Familie n
Oſtrowo ermordet zu haben.

Unter den Trümmern, des Holzſchuppens.
Trubenhauſen, 1. Dezember. Durch einen einſtürzen-

den Holzſchuppen wurden der Bürgermeiſter Hellwig ſein
Sohn und eine ſeiner Töchter lebensgefährlich verletzt.

Die Wiener Giftmordaffäre.
Wien, 1. Dezember. Nach Ausſagen der Braut des

vergifteten Hauptmanns Mader habe ihr Bräutigam
wiederholt geſagt, daß Hofrichter noch einige Vorder
männer habe und erſt ſpäter zum Generalſtabshauptmann
ernannt werden könne als er ſelbſt. Sie erzählte auch,
daß es anläßlich eines Kriegsſpiels, das von dem Regi-
ment veranſtaltet worden war, zu einer ſcharfen Aus
einanderſetzung zwiſchen Hofrichter und Mader kam.

Entſetzliche Tat.
Debreczin, 1. Dezember. Mehrere Arbeiter, die ohne

Fahrkarte in einem Abteil dritter Klaſſe des nach Peſt
gehenden Zuges Platz genommen hatten, warfen den
Kondukteur aus dem Zuge, als er die Fahr-
kartenkontrolle vornehmen wollte. Der Bedauernswerte
geriet unter die Räder und wurde furchtbar ver-
ſt ümmelt.
Die Reſolution Lansdowue vom engliſchen Oberhauſe

angenommen.
London, 1. Dezember. Das Oberhaus hat die Reſo-

lution Lansdowne mit 350 gegen 75 Stimmen ange
nommen. Die Polizei, die beſtändig verſtärkt worden
war, ſchloß um Mitternacht das Parlament vollſtändig
ein und drängte die Menge nach dem Trafalgar Square.
Als das Ergebnis der Abſtimmung bekannt wurde, er-
folgten keinerlei Kundgebungen, vielmehr ging die Menge
in aller Ruhe auseinander.

Börſen- und Handelsteil.
y. Eiſenhüttenwerk Thale Akt.Geſ. Der Vorſtand teilt dem

„L.-A.“ auf Anfrage mit, daß er die Dividende für das am
31. Dezember ablaufende Geſchäftsjahr unverbindlich auf ſechs
Prozent ſchätzt. Die Aktionäre erhielten bekanntlich für 1907
und 1908 keine Dividende; für 1906 waren 9 Prozent verteilt
worden.

W. Vereinigte Ravenéſche Stabeiſen und Trägerhandlungen
Aktien- Geſellſchaft. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung am
30. er. wurde beſchloſſen, das Grundkapital von 8500090 auf
23 000 000 zu erhöhen und fortau die Firma Deutſcher Eiſen
handel, Aktien-Geſellſchaft“ anzunehmen. Die Kapitalserhöhung
erfolgt zum Zwecke der Uebernahme der geſamten Eiſen
handelsgeſchäfte der Firmen M. J. Caro und Sohn, Berlin, und
Eduard Lindner, Berlin, und einer ſtillen Beteiligung bei der Firma
C. F. Weithas Nachfolger, Leipzig, in Höhe von 3000 000 Von
den neuen Aktien werden 1 416 000 den alten Aktionären zum Kurſe
von 115 zum Bezuge angeboten, ſo daß auf ſechs alte Aktien eine
neue entfällt. Gleichzeitig erteilte die Generalverſammlung die Er-
mächtigung zur Ausgabe von 4500 000 Obligationen.

W. Wollauktion in London Dienstag, 30. November. Feſt bei
vollbehaupteten Preiſen und ſtrammem Wettbewerb.

A. Produkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 30. Novbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchw. 236 Northern I Duluth Nov.
242x c Durum I Duluth Nov. 218 Dez. 219 AG, Ulka 10 Pud
4 h Nov, 227 10 Pud 5/10 Nov. 229 Orenburger 78/79 kg
Nov. 226 Dez. 226 AC, Jan. 2261 Samara 78/79 kg Nov.
228 Dez. 2281 Argent. Barletta Ruſſo 79 kg Jan.
Febr. 2231 Roſafé 78 kg Jan. Febr. 226 Roggen:
Südr. 9 Pud 20/25 loko 481 Dez. 182 A. Futtkergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 119 Nov. 119 Dez. 119 A.
Jan. 121 AC, Febr. 122 A. Hafer: Petersburger 50/51 kg
Dez. März 162 März Mai 164 Mai s: La Plata ſchwim.
148 Nov. 149 C. April Mai 145 Mixed Jan. März 1474

Berlin, 30. Novbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
inländ. 214,00 216,00 c. ab Bahn und frei Mühle, Dez.

A, Mai A. Roggen, inländ. 161,090-162,90
ab Bahn und frei Mühle, Dez. A, Mai A.

Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
173 182 mittel 164 172 C. gering 160 163 ruſſ. und
Donau mittel 158,00 165,00 gering 1652,00--157,00
ab Bahn und frei Wagen. Dezember bis W.
Mais, amerik. mixed. 163,00--165,00 etwas abfallender

türk. mixed 158,00 160,00 runder 154 157 frei
Wacen. Gerſte, inländ, Futtergerſte, mittel und gering 148--153
gute 154— 172 c. ruſſ. u. Donau leichte 128 131.., ſchwere 132-143
C. ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
162 169 Taubenerbjen 170 279 kleine Kocherbſen bis

A, Viktorigerbſen C. ab Bahn und frei Wagen.
Vohnen, weiße Linſen ab Bahn.Weizenmehl 00 27,25-—30,00 c Roggenmehi 0 und 1 20,0 bis
2 10 Weißzenkleie 11,50 12,50 A. Roggenkleie 1i,0 12,20

Mittagshörſe: Weizen, märk. 215,00— 2 7,00 ab Bahn, Dezbr
218,00--218,75 Mai 217,00 216,75 A. Roggen, inländ. 162,00
ab Bahn, Dezember 166,50 167.50 Mai 174,00-174,25 bis
173,75 Hafer Dezember 153,75--153,20 Mai 181,00 bis
160,75 Juli 152,50 Mais Dezbr. 151,75--15160
Weizenmehl 00 27,25 30,00 Roggenmehl 0 und 1 20,50 bi
22,10 A. Rüböl Dez. 53,30 52,90 Mai 51,86--651,60 c.

L. Weltmarkt, Berlin, 30, Nov. Tägliche Vörſennotiernngen gu
dem Weltmartt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und ren
(Mitgeteilt von der Preisbericht ſtelle des Deutiche
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Weizen Berlin, 756 gr., Dez.a t s ra t 8.)3 v v Newvork Red Winter Nr. 2 loko 391,75, Dez. 175,0,
Spring, Dez. 163,10, Mai 162,70. Liverpooler e i. Paris Lieferungsware Nov. 19,4,

za ſt Lieſerungsware April 234,95. Odeſſa Ulka 9 3--4
m Weint Bordoſpeſen loko 160,30. Buenos-Arres Durchſchn.
s ät bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Dez. 16
r 70. Odeſſa 929/ einſchl. Bordoſpeſen loko 120,90. Hafer:
el Dez. 153,256, Mai 160,75. Mais: Berlinz Newyork mixed Dez. 117,20. Buenos
Air s Durchſchn.Qualitöt bordfrei

Stroh und Heu.
S., 10. Nov. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)eu ne rei gelten für und zwar bei Partien frei Bahn

inzelnen Fuhren frei Hof hier.ſien bei en e ſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien
in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
55 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien Roggen

r 80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuyren: Noggen
ſtro 226 Weizenſtroh 2,25 Breitdruſch bei Partien Roggen
x 225 Weizenſtroh r in einzelnen Fuhren Roggennroh

Weizenſtrohb v hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien
in einzelnen Fuhren AG; gute fremde Sorten bei

Pe tien: 4,50 in einzelnen Fuhren: 4,75-—-5,00 M..Je Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot.
Torf ſt reu in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen. vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,40

im einzelnen vom Lager hier 3,10 4.
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 30. November. Prima Kartoffelmehl und Stärke
rompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parttät frei Magdeburg,
tto Kaſſe. Preis: 23,00--23,60 Mk. Tendenz: ſtetig.

net S Herlin, 30. November. Kartoffelſtärke 23,25--23,756 Mk.,
Kartoffelmehl 23,25—-23,75 Mk., feuchte Stärke 12,10 Mk.

Noveg it Lanntwein 40 Vot. h tgr to9 et
Nordhauſen, 30. November. Branntwein 40 Vol. für

(105--306 Ltr.) 85,25——86,25 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
106 107 Ltr.) 95,25--96,25 Mk. per loko, November und Dezember.

Shne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer
Kornbranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 30. Novbr. Spiritus vorwiegend feſter, November
21 G., November Dezember 18 G., Dezember-Januar 182/, G.

Paris, 30,. November. Spiritus matt, November 47,00,
Dezember 47,50, JanuarApril 47,50, Mai-Auguſt 48,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. November. Rüböl loko 60,00, Mai 56,50.
Hamburg, 30. November. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 30. n e Leinöl i Dezbr. 31,

JanuarApril MaiAuguſt 27, Sept. Dez. 262.r Paris, 30. November. Rüböl ruhig, Nov. 57,75, Dez. 58,00,
marApril 58,75, MaiAuguſt 59,50.Ja Peſt, 30. November. Kohlraps träge, Auguſt 13,40 G.

Zucker.
W. Hamburg, 30. Nov. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88 J

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 650 Kilo
per Novbr. per Dezbr. 12,72, ver Jan. 12,82, per März 13,00,
per Mai 13,074, per Auguſt 13,22. Tendenz: ſietig.

W. London, 30. November. Rüben Rohzucker 88 November 12 ſh.
s d. Wert, ſtetig, Java zzucker 96 prompt i3 ſd. 6 d. Ver-
käuſer feſt.

Kaffee.
Hamburg, 30. Novbr. Kaffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 37 März 36 G., Mai 36 G
tember 36 G. Tendenz: ſtetig.So S Aniſterdam, 30. Rorember JavaKaffee, good ordinary, be

auptet, loko 40t Havre, 30. Novbr. Kaſſee. Good average Santos Dez. 45,28,

März 46,50, Mai 45,50, September 45,25. Tendenz rubig.
W. Rio de Janeiro, 29. November. Kaſſee. Zuſuhren 25000 Sack

in Rio, 61 000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 20. Nov. Baumwolle, ſehr ruhig, Upland middling
(oko 72 Pfg.

Antwerpen, 30. Novbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Dez.
5,85 bez., Oktober 5,50 bez. Ruhig.

Liverpool, 30. Novbr. Baumwolle Umſatz 14 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Ruhig. Per Dez. 7-46,
per Dez.Jan. 7,46, per Jan.Febr., 7,49, per Febr.-März 7,51, per
MärzApril 7,53, per April-Mai 7,54, per MaiJuni 7,56, per
JuniJuli 7,54, per Juli-Auguſt 7,52, Aug. -Sept. 7,19.

Petroleum.
Hamburg, 30. November. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpej.

Gewicht 0,800 6,30.

Metalle.
Amſterdam, 30. Novbr. Bancazinn behauptet, loko 85
London, 30 Nov. Blei, ſpan., 13 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,

h Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 58 Lſirl., 3 Monate
5 8 ſtrl.

Glasgow 30. Nov. Nohe iſe n. Scotch warrants zu. 9.
Warrants Middlesborough III 49 eh. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.

Chicago

Schlachtviehmärkte.
Magdeburg, 30. Nov. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 298 Rinder und zwar Stiere,
37 Ochſen, 86 Bullen, 175 Kühe u. Kalben, 348 Kälber, 118 Schafvieh
uſw., 1817 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund n u (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof)ß: Stiere und
Ochſen: A. 40--44, B bis 37, D. bis7 B. A. Bullen: A. 37 bis 41, B. 32-38,C. bis 32, D. bis A. Kalben u. Kühe: A. 36-41,
B. 32-37, 0. 2530 D. B. bis Kälber:A. B. 0. 30 38, D. 25-30 A. Schafe: A.bis B 35-26, 0, bis 30 A. Schweine: A. 59- 62
(Schlachtgewicht 74—76), B. 58- 61 (72--76), 0. 56 59 (70--74),

56 58 (70--73), B. 62 55 (65 69), F. 50 56 (63 70)
Verlauf und Tenden z: langſam. Ueberſtand: 40 Rinder,
341 Kälber, Schaſe, 225 Schweine, Die Schlachtgewichtspreiſe für
r verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges

on 20

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 30, Nov. Roter WintereWeizen loko 124!/,, per

Dez. 116, per Mai 1127 per Juli 105, per Sept.
Mais ver Dez. 702 ver Mai 69 per Juli Mehl 4,30,
mm x nach Liverpool 2

Chicago, 30. Nov, Weizen ver Dez. 1061 er Mai 1061Mais ver Mai 61 ä a sW. New Yort, 30. Nov. Petroleum Standard wwhite in New
Lork 8,05. do. in Philadelphia 8,05, do. in Refined Caſes 10,45, do.
Credit Balances at Oil City 148.

W. New 30.Vrothere r kort Nov. Schmalz Weſiernſieam 24,20, Rohe und

r e rtlich: Für Volitit und Feuilleton Hr. Walther Bebendleben
de rodinz. Allgemeines, Vörſen, Handelzteil: Max Ebeling; ſür Oertliches

nrich Mieſchnerz Schlutredaklion W. Barwege, ſämuig in Hals a. 8.

e0. Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 30. November vormi

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreftenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewuhr.)

G300 445 809 7015 87 248 862 o16 S20os [3000] 457 608 876
935 70 9063 347 88

10461 618 48 761 908 43 [500] 58 11004 [s00] s2 254 368 496
517 [1000] 614 884 o20 12212 349 431 (500) 616 [1000] vo t 75
68t 889 911 01 13263 469 560 602 [1000] 94 726 892 996 1
502 704 82 864 917 15125 [1000] 318 439 45 675 6818 16016 her
73 262 [1000] 429 564 95 957 17041 257 381 645 63 640 76 [800
ans 70 712 24 82 19134 237 616 33 647

ſ3000] 262 483 [600] 593 602 83 [500] 63 6851 987
40003 227 404 6 606 9 16 62 80 740 48 64 41420 684 789 841

42015 [500] 42 214 53 883 43090 408 514 659 858 44086 461 666 740
901 8 70 90 [1000) 45172 250 346 [1000] 57 403 818 63 945 57 46052
es [500] 80 [1000] 251 67 86 434 697 640 79 810 47291 [1000] 503 630
See W s000) 974 48258 403 95 855 983 49064 499 711 879

S0Oo11 34 [500] 2 50 ſs00] 194 [1000] 517 763 s88 [500] S I 055
168 334 688 803 17 925 50 52215 821 412 972 96 53376 444 511 16
Is00] 636 993 540409 200 821 457 618 [500) 798 s03 55012 76 151 305
644 755 881 908 56072 433 [500] 85 677 755 [1000] s00 37 985 57621
28 732 665 [3000] 58004 17 412 [8000] 537 54 734 803 33 60 965 59318
80 412 40 640 788 834 [500] o27

60O162 581 761 G1109 471 576 [800] 648 744 812 18 [500] o52 74
90 62176 310 96 504 723 88 823 93 63030 551 840 973 64205 420 7083
23 [500] 949 71 65003 500] 10 46 221 30 55 634 39 89 97 699 807
516 66364 481 88 669 724 [1000] 46 67871 694 88 617 [600] 728 88
826 999 68172 279 339 441 603 48 967 93 G9188 90 441 623 65 7259
61 60 [300] 836 [1000]

70189 204 43 [500] 725 978 ſ1000] 71164 854 79 [1000] 521 92 805
78 88 [1000] 72246 [1000] 415 603 717 57 947 [10000] 51 s0 73006
185 653 797 931 [800] 74184 420 985 [500] 97 75267 530 741 862 67
76006 174 707 944 76 78 77002 77 159 251 628 54 78078 380 [3000]
584 628 ſ500] 82 779 79006 111 83 55 280 318 535 705 [1000) 49

8009t 470 587 98 873 81072 [500) 153 418 24 80 508 802 51 955
82075 [500] 121 261 622 788 94 609 78 83044 167 [1000) 824 464
84125 314 497 547 85045 318 571 86005 ſ500] 42 ſ[500] 178 [500] 373
585 865 87120 202 [1000] 400 540 806 947 90 98 88007 9 46 225 305
89 518 42 89038 388 68 527 [500] 96 720 802 982 f1000]

90040 250 321 757 874 925 35 42 91260 535 61 97 6653 6564 965
92493 703 ſso0o] o88 93318 [3000) 16 515 24 46 659 94110 47 607
27 606 907 95069 883 499 896 65 709 888 63 [1000] 96004 [1000) 229
74 710 955 63 97173 217 [8000] 549 75 621 762 955 98078 168 (500]
2 5 505 [500] 685 761 77 92 877 957 99018 [1000)] 359 433 646 748

100540 101009 6586 706 913 55 102126 413 661 76 743 820 51
103076 188 [3000] 63 211 27 689 806 22 104010 80 167 ſs500] 94
372 467 581 740 68 881 936 [1000]) s 105106 486 627 F1o0o) 943
106119 [1000] 262 986 ſ500] 107033 65 263 861 442 108008 104 54
72 [500)] 217 492 637 62 772 109013 [500] 198 302 545 84 650 711 56

1106014 s 183 770 829 913 111032 35 231 35 [3000] 61 389 477
526 802 034 112927 30 113024 50 115 51 207 310 493 539 763 67
69 951 65 [1000] 114100 86 351 602 732 95 805 fsoo) 115031 307
116085 831 117008 871 [800) 404 67 604 72 968 118132 310 455 687
927 119119 68 437 86 [500] 588 789 874 78 997

120065 82 143 57 87 879 408 601 51 887 121004 98 [1000] 224
90 527 809 122084 272 896 [500] 441 665 860 919 87 [o00) 91 123025
143 205 124196 267 744 846 49 125140 236 [500] 305 447 88 510 778
s08 126073 76 97 168 216 70 85 723 [500] s 589 127021 [500] 64
203 [500] 7 28 805 6564 704 48 912 [1000] 128135 96 487 670 1800)
772 890 1298320 24 648 59 763 500] 867

1302e9 613 55 815 49 131230 07 807 72 990 132014 26 68
341 413 702 133025 393 597 603 7833 867 9060 134180 337 95 659
135050 [1000] 63 263 74 658 68 [500] 836 136286 415 6566 760 68 861
137003 38 217 19 485 621 898 138101 5 82 204 3943 139168 224
[3000) 431 623 749

140044 622 767 949 [500] s 141074 13000] 142 288 367 551
748 53 142114 265 689 93 880 938 70 143045 106 18 [8000] 28 29
45 227 885 [1000) 686 732 923 88 144381 [500] 62 602 95 3000] 731
834 145081 1058 85 218 27 689 146085 [500] 637 905 95 147005 185
297 7 958 148072 299 605 626 56 o8 827 149060 212 48 73 618
683 98

150269 396 720 15128t 432 97 613 68 8831 11000] s7 152008
16 85 473 514 47 736 [500] 153058 104 88 207 526 77 649 81 739 [3000]

20. Ziehung 5. Klasse 221. Kgl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 30. November nachmittags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.114 41 203 11 89 [500] 386 432 766 855 930 1040 102 45 333 627 49
757 881 [500] 2054 [500] 81 215 [500] 345 420 30 70 [1000] 849 900 55
[1000] 69 3058 [500] 418 [1000) 602 765 919 28 4001 21 53 87 580 791 94
805 5452 516 6082 279 348 446 520 7219 680 8069 281 474 600 942
9107 73 228 919

10131 286 96 387 447 562 607 704 880 985 91 [1000] 11094 244 389
651 [500] 726 49 864 12069 [1000] 192 222 [500] 39 356 506 [300] 855
950 13240 385 412 955 [500] 67 14082 390 539 745 57 [3000] 15069
207 638 51 879 916 75 16058 181 305 584 [1000] 864 17249 567 [500)]
794 840 95 97 18011 74 121 225 37 408 781 825 [1000) 19033 136 45
234 316 427 693 [500] 983 86

20035 38 [3000] 92 153 298 813 87 985 21199 477 559 833 22187
413 57 572 666 72 769 847 97 23089 [500] 125 93 380 24009 280 589 41
734 912 60 2518e 215 28 503 53 840 74 26030 125 53 87 367 669 838
27124 314 86 472 [500] 546 62 77 715 982 28226 721 869 29062 126 296
333 [500] 518 709 833 [1000] 52 986 91

30387 91 804 31049 426 668 756 [1000] 914 32036 178 511 803
33104 272 388 [500] 413 501 [3000) 7 14 703 890 925 82 34248 451 80
630 725 810 [500] 92 994 35175 236 457 708 35 [500] 885 91 36004 154
419 541 79 [1000] 868 902 [300] 37123 48 261 309 [1000] 484 545 63 58
60 38634 39250 342 [1000] 420 94 [1000] 657 78 609 10

40048 85 [1000] 182 57 317 [3500) 418 612 737 [1000] 59 69 3800 2
41455 567 753 [500)] 824 92 42174 349 495 539 635 [3000] 788 910
43012 15 368 411 24 531 675 934 44084 132 367 430 37 45643 107 14
324 75 [500] 652 46065 741 74 [500] 820 97 47106 323 445 700 48051
91 113 76 303 93 [3000] 432 509 746 800 35 [3000) 49233 455 688 63
74 719 86 994

50182 434 561 756 8609 93 S51054 173 286 97 350 491 818 908 32058
[500] 258 [3000] 405 819 78 984 53119 46 69 279 302 6 465 [1000) 641
827 936 54081 158 772 55242 [500] 429 [1000] 07 529 870 56071 258
349 578 666 767 88 [1000] 950 94 57001 100 5 335 97 588 632 959 58404
[3000] 954 [3000] 59093 114 70 265 735 83 818 44 933 [1000] 47

60213 377 502 [1000] 12 671 900 G 1482 564 92 743 924 62777 63050
[1000] 65 648 94 902 [500] 18 64024 36 85 169 257 86 667 712 52 65105
79 348 512 967 [500] 666058 337 90 752 6G7092 95 198 251 464 563 78 602
907 6G8098 139 414 25 34 [500] 37 746 78 950 54 69102 76 [1000] 99
320 815 22 964 [800]

70108 583 832 71211 760 72254 [1000) 961 539 713 [500) s28 932
73136 [3000] 53 69 498 518 740 74340 414 558 601 908 [1000] 75 7 Soi1s
123 289 670 749 942 76022 69 304 68 576 752 55 68 80 77067 128 238
r 326 451 513 735 [1000] 78447 610 78 768 969 79038 120 304 31 445

67 8809

80383 575 [3000] 626 764 81111 360 468 537 40 609 40 [3000] 806
32016 25 334 736 96 [9000] 839 953 55 831454 866 84195 85020 128 63
[500) 524 812 18 [5000] 86350 [1000] 436 73 512 [1000] 608 [3000] 09
728 906 27 87008 90 96 137 64 604 43 741 [500] 994 [3000] 88809 500]
27 94 89128 81 389 495 570 645 755 835 949

90008 269 324 507 [500] 658 91027 264 327 83 91 487 629 41 723
[500] 820 [1000]) 88 [1000] 988 95 92042 213 72 98 447 826 927 94
)3637 ſ[500] 726 78 94017 82 [500] 242 387 679 [300] 706 95 95125 94
422 [500] 24 842 96106 248 382 734 65 829 976 97004 43 144 224 306
906 98152 [3000] 227 (1060] 987 99185 389 [500] 469 91 5824 736 960

100065 218 82 340 481 689 818 101141 86 691 102011 [1000]
109 327 43 664 [3000] 77 862 929 103460 513 704 916 104098 264
75 441 [500] 66 542 48 49 676 725 105033 305 [500] o79 96 106022
140 47 215 [500] 306 [500] 418 6338 739 95 107014 182 305 402 [1000]
527 84 778 885 948 50 62 [500] 108326 73 109138 336 550 78 [1000]
672 706 [500] 809

110121 200 41 645 779 838 911 111217 40 453 509 693 857
112001 22 225 6549 821 30 [500] 113009 10 643 729 806 930 71 114017
184 278 461 502 14 710 894 912 115236 91 464 [3000] 770 [500] 813
116593 757 816 [3000) 65 117046 124 233 502 8 35 704 866 118046
314 99 554 639 76 701 864 78 [1000] 119160 355 69 442 82 516 62
692 798 803 82 984

120182 364 428 518 [3000] 605 12 756 [15000] 870 904 30 12 1052
74 [500] 297 [500)] 90 326 546 681 122020 60 435 511 31 [300] 746
123417 5265 95 829 91 94 942 124136 65 e7 [500] 453 [1000) 523 69
603 816 [3000] 30 959 125080 258 351 503 97 645 847 [1000] 936
126354 430 55 665 765 075 127182 [3000] 327 66 81 5309 58 128805
22 129088s 266

130142 66 430 73 537 131057 65 147 723 [1000) 132172
[3000] 598 632 96 793 [500] 822 [500] 66 949 133085 186 2592 378
918 47 61 134044 108 98 276 64 407 848 913 47 135204 99 336 462
[s00) 510 [500] 136219 [600] 57 383 540 53 [1000] 137041 187 418
78 896 952 [1000] 1381601 313 17 4156 521 s9 741 [1000] vs7 139171
522 651

140148 257 341 46 87 437 81 513 083 771 924 [3000] 14 1275
377 412 90 549 99 687 762 911 21 65 142032 50 267 529 35 96
143009 87 154 295 464 500 632 s57 905 144126 224 94 „1000) 302
77 635 [500] 82 736 818 917 39 145025 284 879 [1000) 146332 617
769 80 147037 74 241 45 300 90 414 78 605 148216 [300] 305 33
479 ſö00] 90 856 980 149176 302 [1000] 821 98 [500] 927

85 882 900 [1000] 154491 [1000) 545 638 730 011 155012 156 256 423
66 e1 508 32 [3000] 651 [500] s32 75 [500] ass 156280 800 49
501 157400 504 9 71 168157 3602 439 48 900 159114 18 280 390
423 872

160011 54 56 69 146 631 [1000] o28 91 [600] 161018 66 274
430 44 559 [600] 803 979 162081 802 45 [3000] 625 662 724 o28 [Io0o
163048 148 392 475 164076 143 217 305 [500] 78 489 588 998 165483
772 92 892 166054 196 590 689 770 167183 287 (2000] 637 749 864
168157 76 86 395 443 55 547 669 85 98 710 94 169006 152 [1000] 348
[500] 55 580 659 958

170238 395 545 66 651 17 1061 270 362 83 442 6581 732 41 51
905 65 172043 [1600] 127 91 [500] 329 709 818 952 173048 [500] 139
61 243 315 508 174164 88 94 347 82 532 [1000] 843 175122 269 88 758
812 950 176165 96 241 324 41 553 807 14 997 [3000) 177326 35 620
684 975 178001 110 236 434 561 725 87 902 179193 437 629 601 74 751 99

1800683 237 97 421 71 645 [1000] s66 916 181206 s [1000] 387 557
647 734 864 182006 8 104 276 692 805 31 36 808 18 56 183121 11000]
65 280 593 747 184288 373 439 6512 82 677 905 57 185531 [3000] 6oo
769 954 186203 4 842 520 97 767 842 84 [1000] o82 [500] 69 187153
66 802 9 575 809 188124 t en 6 re 857 [3000) o972 189127 31 43 49
254 64 [500] 445 569 660 741 [1000] 908

190104 260 551 [5000] 55 710 14 836 191019 296 332 [500] 436 525
731 904 88 192231 673 758 63 [3000) o82 193162 270 314 [3000] 92 415
74 5390 739 946 49 194161 219 328 494 617 38 50 [15000] 793 835 659 962
195024 [3000] 57 108 89 250 532 621 793 912 196029 100 506 84 831
197009 115 294 381 435 657 960 [500] 198036 44 [3000) 50 91 129
214 24 351 497 [500] 586 900 14 199026 679 [1000] 751 74 87 [3060]
824 64

200082 175 81 306 560 650 [1000] 201169 250 360 425 642 709
67 804 926 202019 [1000] 40 838 684 423 [3000) 634 48 [500] 872 923
203162 288 348 [3000] 463 506 614 [500] 23 [500] 764 820 [1000] 942
66 65 204014 103 837 403 799 [1000]) 205112 21 314 31 683 699 [500]
856 2060566 136 484 772 885 964 207781 975 88 208307 91 412 13
577 90 695 [3000] 786 209128 [590)] 35 205 570 753 (1000)

210410 [500] 645 758 [10000] so2 s88 062 211160 666 741 840 46
88 212190 213 372 402 605 27 726 47 960 213133 243 326 [500] 590
631 34 39 47 882 214074 87 166 327 215000 22 170 214 40 330 823 987
216191 808 469 684 718 978 2170837 271 580 218007 31 [10000] 150
[3000] 83 363 405 54 60 634 59 667 706 21 62 80 219155 [1000] 63 520
81 648 709 905

220057 78 275 302 [1000] 907 2211091 642 222027 111 343 551
[500] 630 841 995 [500] 223028 39 523 65 900 25 [500] 224316 416
671 91 798 [500] 225147 200 [1000] 94 434 747 881 972 89 226025 151
261 [500] 736 815 227115 84 516 [38000]) 684 920 [1000] 228059 181
[1000) 203 323 573 [1000] soo 49 722 229200 478 811 28

230003 30 75 [500] 586 [500] 231016 190 652 85 [1000] 803 92
23255 [500] 8310 504 s26 2330898 118 606 713 24 815 902 [1000] 64
84 234123 86 71 470 80 [600] 507 800 15 908 88 235237 70 [3000] 621
46 837 236003 35 88 308 64 84 421 651 911 237124 212 358 529 789
964 238123 [500] 445 532 611 949 [1000] 239086 [3500] 232

240141 222 335 608 24 1I060 307 759 820 1500] 929 242124 756
76 83 243375 733 976 244176 [8000] 303 511 780 866 245108 263 84
522 667 715 69 246028 320 64 426 29 791 820 247010 33 129 96 324 [300]
443 248130 216 312 57 74 482 583 41 249119 514 812

250191 [3000] 292 355 597 907 [10000] 10 24 251227 [6500] 70
95 428 502 632 854 958 69 252231 85 472 675 773 96 [35000] 97 888
253136 [1000] 288 377 462 74 97 640 [1000] 781 890 913 [500] 69 154028
374 595 729 40 255232 54 811 530 76 680 62 882 906 41 256681 90 793
257253 65 351 562 821 258082 [1000] 38 80 192 274 326 798 [500]
259428 55 93 539 80 623 61 722 921 49 6509

260061 457 652 66 86 950 67 261062 112 [3000] o07 291 [500] 3092
720 57 [500] s882 939 262028 178 225 548 677 723 808 263161 226 58
264617 39 54 96 732 [1000) 802 o68 [3000] 96 265119 58 69 220 23
315 77 508 828 266129 83 93 [1000] 266 366 428 756 [8000] 58 867 87
267086 [1000] 178 553 635 976 268001 132 884 499 [1000] 778 91
269197 234 42 338 4709 541 617 32 928

270082 113 19 5 0240 594 492 581 628 739 863 271007 347 467
625 763 838 ([3000] 85 [500] 272059 64 [500] 288 [1000] 462 273162 270
747 847 s 88 940 27 4840 502 994 275606 276549 619 20 981 277042
304 974 278214 88 85 353 990 279016 210 689 412 530 [1000] 723 735
815 [1000] 22

280008 [500] 42 62 239 654 848 97 906 96 281034 90 323 26 68
[1000] 580 880 949 79 282218 488 881 283446 68 605 14 89 89 959
284060 427 6385 2850920 136 84 [5000] 278 460 286033 118 538 702
[1000] 83 942 287 196 820 48 288623 289124 367 [1000] 08 505 604
69 748

290035 141 66 [600] 228 [500] 424 622 69 626 55 829 942 29 1041
764 59 292085 109 48 88 [1000] 736 822 293007 333 549 73 600 905
294106 34 866 400 50 (1000] 712 962 295068 [3000] 137 248 70 500]
404 296399 482 728 864 297012 152 806 63 795 991 2081883. 84 [1000]
440 299265 875 99

300012 500] 102 754 850 301434 92 608 726 927 (500)] 81 83
302254 529 303232 310 628 845 [600], 67

Im Gewinorade verblieben: 1 Prämie à 800000 M., 1 Gewinn à
80000. 1 à 50000 1 A (40000, 6 à 30000. 9 à 15000. 17 a 10000.
38 à 5000 5789 à 3000. 958 à 1000. 1470 à 500

150108 14 86 355 495 586 639 46 91 728 53 58 913 151398
456 70 77 [500] 537 621 860 86 904 61 152265 558 67 657 [5300] 721
814 67 75 153037 87 422 614 745 926 56 59 154212 303 616 773
823 53 993 155663 878 156060 279 336 642 50 917 157114 255 65
363 457 99 543 627 59 884 [3000] 158531 159185 96 286 391 933

160071 89 102 416 93 97 858 161134 346 465 512 20 678 723
878 95 [500] 162049 435 678 98 [3000] 761 885 954 163138 351 83
433 529 [500] 663 862 901 91 164055 74 162 252 358 73 428 684 92
784 842 984 [500] 165034 [1000] 150 55 [1000) 67 90 495 896 166218
43 [3000) 659 [600] 99 167086 87 92 296 3937 429 [8500] 698 940
168192 399 441 87 750 68 [1000) ss8s 169314 92 [3000] 475 95 855
928 37 [500] 60 76

170151 317 32 51 508 641 731 36 [1000] 897 935 50 17 1065
142 319 69 459 528 77 627 78 ſ500] 871 172317 54 90 [1000)] 438
620 61 731 39 173162 375 495 562 768 985 174163 400 32 684 918
[3000] 175202 98 403 637 63 176134 438 603 732 92 177387 449
560 71 698 769 178085 187 317 64 554 96 867 179094 383 406
[1000] 691

180236 439 77 84 601 832 984 181080 335 415 41 v82 86 [500]
704 999 182319 41 458 550 679 847 183217 538 184160 71 498
[500] 498 [500] 589 [3000]) 185120 68 93 634 870 904 186180 208
591 666 906 187023 45 86 321 [600] 56 540 978 88 188016 [3000]
23 138 226 [1000) 402 339 760 891 988 189085 156 245 84 343 [3000]
406 [3000] 723 75 981 [500)

190049 145 72 281 312 [500] 441 [500] 89 594 792 97 840 51
905 191319 658 [3000] 75 95 912 192104 78 571 [3000] 971 84
193388 9560 83 194009 257 442 87 680 896 972 195198 781 196285
313 [500] 22 578 96 660 197023 34 392 528 795 806 951 85 198041
154 346 [1000] 500 607 199045 429 85 591 667 [500] 797 [500] 874

200013 277 220 [3000] 44 481 890 201066 314 22 506 96 [500] 709
ſs00] 505 969 202052 200 29 61 [600] 425 644 991 203063 108 255
665 876 204124 42 974 709 [1000] 60 890 205385 74 420 534 7839 872
913 206010 158 704 77 891 901 207122 26 [1000] 40 [500] 53 339
703 8 208060 335 93 478 596 664 710 209133 261 942 583 813 [500]
9156 94 11000]

270167 465 582 662 66 754 211111 20 [1000] 227 49 460 71 554
874 [3000)2 12086 [500] 971 410 52 674 779 213606 120 426 621 707
73 [3000] 8594 214008 106 [3000] 75 371 84 442 86 712 61 905 21 5033
97 [100o) 120 79 429 42 967 69 216160 254 629 [1000] 85 90 722 s74
964 217074 162 454 509 [500] 55 218046 519 785 939 98 219035 135
294 318 71 74 452 767 852 66 70 984 95

220112 427 92 643 [500) 76 85 703 221180 380 680 736 814
222001 34 220 94 386 ſ3000] 866 2231660 326 47 483 604 5 998 224093
130 [1000] 44 527 225080 88 100 263 490 712 900 226101 316 461 704
853 227076 228020 185 300 491 659 985 [1000] 783 944 229131 [1000]
373 583 550 [3000]

230006 112 (500] 71 282 974 80 869 [6800] 948 [3000) 231001
52 ſs00] 89 363 637 867 232086 70 85 249 951 620 37 907 16 233033
139 391 ſö00] 410 64 531 600 7857 234017 122 64 257 [500] 896 [500]
923 235828 471 79 731 963 236170 91 593 712 17 821 956 237279 96
379 670 81 838 ſ[500] o80 238084 89 968 412 239249 [500] 430 92 51
771 957 76 [3000]

240074 116 ſö00] 302 [500] 76 646 730 57 81 882 24 1097 267 335
670 81 83 738 987 [6500] 242306 [500] 438 575 733 87 817 67 [1000]
973 243072 126 302 648 244148 304 403 684 899 [500] 908 98 245050
231 512 75 623 774 857 [500] 917 246168 256 465 541 47 675 490 99
926 247016 [1000] 98 233 79 90 [500] 689 722 86 92 916 25 248193
223 92 358 [500] 65 402 396 557 [3000] 983 249013 217 453

250102 7 357 92 686 905 251164 233 58 352 474 [1000] 739
252082 76 601 915 90 253171 301 8 [500] 96 654 58 733 965 254320
23 753 883 949 255026 189 268 420 80 564 75 87 683 726 841 256147
249 323 442 553 78 [1000] 717 [3000] 819 91 257399 [500] 500 686 721
258030 [3000] 168 76 350 76 6571 619 715 259253 692 947

260047 [500] 704 261007 38 533 691 851 262157 [500] 380 [3000)
455 513 84 724 908 [1000] 263044 179 250 310 618 688 715 957 264119
267 570 685 710 25 896 947 265021 86 135 250 657 720 69 97 949
266085 233 322 [500] 56 407 507 791 [500) 267309 [1000] 75 805 [3000]
268197 856 269091 655 761 78 [500] 988 809

270241 [8000] 335 413 555 98 986 271109 533 984 272055 212 3
733 887 273394 521 95 750 58 897 908 274417 627 94 s802 275361 545
683 789 [1000] 954 276213 40 763 800 277081 106 73 413 89 278016
130 [500] 304 473 679 91 705 279131 52 201 361 91 497 502 5 11 635
[3000] 779 967

280048 374 79 [1000] e4 88 514 44 717 35 79 281161 317 67 665
282214 505 21 784 845 929 283342 400 42 71 [1000] s802 284218 39 509
518 760 802 49 285171 654 86 737 960 286011 121 [3000] 314 92 499
542 [500] 646 [300] 775 903 287053 282 69 339 [500] 496 697 804 [500)]
982 54 288372 992 28908 [3000] 39 521 [500] 698 965

290007 58 228 34 572 408 777 912 29 1065 [1000] 261 384 416 589
([3000) 75 574 [800] 655 [500] 757 827 [8000) o081 292064 118 407 24 647
75 742 B08 39 293027 177 [1000] 26s 851 608 [1000]) 6e7 867 294121
[600] 4400 5609 695 749 927 295044 606 31 802 296018 [Io00] 25 158
428 644 73 741 904 64 207085 68 127 37 296 689 728 [600) 208104 68
4859 527 606 7 805 29021 409 522 [1000] 777 695

300529 55 92 606 [600) 931 301162 368 [600] 77 469 662 [8000)]
962 [1000] 902452 ([3000] 529 604 723 [8000) 956 30301t9 43 148 254
66 361 650

e



Oie Rudrik in Cufdivsech
an. 4 Aprz MaiG Wunil 9 SpiS. Mri

7 Juli
8 Aug. N. Rov.

1. bez. c0 lt 15.3.9.
15.4.10.

1

d 1.2.5.

1 i 15.5.11.
Schwodst/88

n
z do. Kleine

do. Staatsrat
do. GoldA. T

o. Lose
500 do. Grndent0

IB8uen. A 1000

j. do. 1908

die Zinstermine an. Ss dede
15.6. 12.

11.6.12.
v verteh.

Serd.am495

Siames. Anl.
Spann. Scohdkl

Tärk AdmAnl
do. Bago.- A.

00. 00. priv.
do. unifiz.03

do. do. 05
do. do. 08
do. 400Fr. l.

do. Kleine
o. Kroneort.

bucar. Anf889

do.

do. 98
Budaso. St. A.

do. 100
do. Pes.

Cothob. A. 06

Kopenh. St. A.

Uissab. St. A.
Mail 45lLirel
do. IOlirel

Mosk. St. A.
Sonaßold-A
Stockh. St. A.

do. o.
Venet. 30

Wien Commb

do. invest. A.
do. St. A. 98

r quartaliter

94.20b

97.90
96. 60bB van do.
96 90

on

Budp Hotspk
I8olg. Mat Pfb
Dan.Inselstk
finlhovPf82
Holl. Komm. b

tal.hvp. Obl.
Jötl.KrVob. V
do. B00.-Kr.
Kodenh. K. Vr

3Mexik. Bew.

S

NArd Pf. Wibr
0Oest. Kr. L.

Pest. KB. H.I
do. K.-0bl.
do. Vatrl. Spk
Poln. Pfandb

)IPort TabMon
RaabGrar. L.

Schwohpf78
do. kündb. 04
do. StPfabs3
Serd. G. Pfb.
Stokh.86/87

do. 94
Uogbodkr. Pf
do. do.
do. BdReg. Pf

do. HobPf97
do. Sp. C. l.

S. d O S

S

Z

W

e

n c

Eisanbann-

ach. Maast.!
do. Genuss

e e e

c n

ar

S

I

Ktseh. Fas. u. Staats-Pap, jStett. o4u 09)

m r Teltow. Kreis cOt.Rohs. Sch. d 4 100.306 do. do. c 3
o. I. 4. 12 d 4 100.606 Tpornofuin a
c. T. 4 100.306 Weimarpr. Schatr!2 a 4 100306 e
Ot. gehs An 38 94.25 Worms o

oo. do. v 3 85.2066 Deutsche P
Di. Schutag. a 4 101.6000
Frss. es. An v 31 94.255 Berlin. Ptab. a

do. do. v 3 65.2066 90. 4o0. do. 4 102 4006 99. 4do. Staff. M 4 101.50 99. a
BadStb. A. a 4 101.30B 92. eue a
do. do. 02 d 90. 4Gayer. An e 4 90 92,do. do. v 3) 93 60b6 and. Ctr a

do. isd. D. 40. ado. ds. R 90. 90. aBengeh.lSehſ e 3 Mr. Reum. a
Grem. Anſ.99 d 31 92600 90. alte a
do. d. I 39 00. Komm. O. d
do. 3 81.900 ſ. do. ddo. 06 c 101.250 0stpreuss. a

Cassel. ldrſc 39 93 20661 99.
do. X u. i c 34 95 606 ado. Xxi v. j41 c 4 101. 406 Fommerseh, a

hambg. St. d 2do. ſ9or d 4 on 400 90. neuld. a
do. am. 1900 a 4 do. do. ado. do. 93 99 v Fosensche
do. 86 87 02 v 3 Xhesson 09 90. lit. ado. 93 00 33 92500 90 t ado. 96 05 v 82500 90, lit. C a
läb. t. A. O e 4 roſ.oob Sachsische. a
g. do. 990 31 92250 0. 7
go. do. 95 3 do. aMeikl.kbSehu a 39 94500 90. veue a

do. do. 90 94 39 93 30h0 Schles. altldſ a
0ld. St. 39 93.00h 90.Idsch. L. a
do. do. V. 9617 3 00. do. do. a
Sachs. G. Stald 4 00. do. do
Sachs. Vloe e 4 100 o06 90. do. U.
Sachs Stsrt v 3 84 600020. 90. do.
Srandb. Pro d 00. 90. do.do. do. d 31 92.250 90. 0. la
Hann. Pr. le 39 00. do. do. a
do. VI. Viſiſ d 90. 90. do aOstor. Pr. Ob a 4 100.70hn, Sehl. Hfet. C a

do. do. a 3 91. obBerg Mr. in a 38 96. o estt. land a
Magdb. Witt. 3 86.400 90. 90. a
Pomm. PrAnſ d l folge ado. VI. V dl 4 Westpr. rit. a
Foseo.Pr Aniſce 38 90. so 90.

do. do. a 81.606 aRhor. XX.Xxxſa 4 101 106 la
do. Xxi.Xai d 33 98.196 90. neuld. a
do. a 3.6 95.750XXIV-XXVi v 329 92250 es. x u
do. XV. a 50 89 706 ſo. A. a
do. X. X. 3 85 500 aWesif. Pro 4 100 308 90. K. b. W
do. v. 15. 161 c 4 101.100 do.

do. vk. 0940 34 97.250 0ldb. et krö. a

do. ſ. d 31 82300 90, do.do. k. i5 d 92306 Sachs Alte
do. a 5 86.006 90.Sothat ar d

Westpr. Pro d 4 100.500 do. LwPfXXII a

do. o. d do. o. AXY vStacſt- Kreis etc. Anſeſn 53 7

Anklamkröf feſtenKlv. DWId. Tit 100.10b
Aachen. 93 Hannovrseh.
do. Il 1912 d 100.300 0.Aſtendg. ſ. i v 4 100 750 HessenHass
Altona 33) 92.900 90.do. O v. i 4 100.300 Kor-u. Neum.
do ſſauswid d 4 100500 00.
Augsburg 33.106 r

9o.
Barmon 994 100.306 Posenscho
do. Olle 94.006 do.do. 070 4 (101.100 Preussische

Berlin 04 a 101.50B 9o.
do. 76/78 99.106 Rhein Wostf
do. 82/98 34 95.2060 0.
do. 1904 95. 10b o Sächsische.
do. St. Syq. a 100.506 Schlesische
do. do. 1902) 90.106äſeſofolo. c 4 100 50 b SehleswHlet

ßonn 96 a 3 do.
do. 01/05 a DeutscheBrandenb l 0) d hugsbg. G.Breslau 91 v 92.306 8a0. Pr A. 67)
Bromberg02 100 306 PBrschw29
Burg uok.10) d 100.256 Cöln M. Pr. A d
Charl. 89/99) 100.80b Hamb. 50T L. 3
do. 95 uk. d 101.006 öbeck. do. 4
do. O7 uk. 7) d 100.80b Mein.761d L.
do. 1908 a 101.50b Odend 40 T 2
do. 95,99,02 v 38) 92. 10600. Ostat. Schu c

Cöln 7 Ostat. kisb. Ado. 1900 .40b40 06 r la 4 100.400 Ausl. Fonds u.
Cöpenick d 100.206 Arg. kisd. 90) d
Oref O0uk15) a 100.406 do. inn6ld07

Danzig d l400. Anl. v. 687)0
z Dt.-Eyſau 07) a 100.100 do. do. 1909)

Dt.Wimersod c 900. ab 000 a
Dortmund igqoo.4000M co. 100. 30b6 do. aus. 100 d
Dresden d 100.606 90. 688. 8.97

do. 1905 d B6osnisch An b
Dösseldrt99 c o0 40b6 do. 020
do. 88/1903 v 91.906 80en. Air. Prv a
Ovisburg 99 a 100.306 do. 08
do. 19024 3 ulg. gt.A.92) a

P Eisenach 99 a 100.206 ChſſeGold- A. a
v Elberfeld 99 a 100.4066] do. 408 M. a

Elbing 1917) a 100.206 do. v. 1906 d
Erfurt 93/01 d hin. Anl.v95) a

do. d o. w. 96Essen 79/01 v 32 00. Tients. P. c
Frankfurt o c 33 92.500 do. v. 98 c

do. c 100.506 PEgyot. A. gar.)
freidg. i. 03 e 90. Daira-A. h

Jo. 12 c 100.106 Finnld. Lose
fulda 1907 a 100.206 Freſb. 15frl--
Glavehau 94 a Srehä 87/84 a
Görlitz 1900 oöo. kg. Goldr. c

do. d 96o0. Monoool aHalberst. 971 92.706 do. Pir. 400)
Hagen. 1908 100.306 Wap A. 10. T.ha 86/92) v do. c

do. a 100.206 tal, Rente dHamm i. o3 a 2) Mexl. 10200
Hannover 95 c 28) I o 4080M
Heſdelbrgos d 28 91.506 do. 4200
Hildesheſm a do. 2100M r
Kaisersfaut. a 100.206 Norweg. A. 94

Karlsruhe ku u 100.3 0esterr. Gldr) c
do. do. v 34 91.406 do. Kronenr. c
do. 96/89) e 89.606 00. einh. kv. R v
Kiel 89/98 c 9 900. Silb. Rat c
do. 1904 100.40B do. Pao. Rat b

Königsbg.99) c 100.306 00. 60r Lose e
loowigsh 06) 100.206 do. 64r Lose

00. 2 d 91.256 Port. St. A. U a
Magdeburg. v 33 95. 106 co. I. Sper.
do. 91 v. O a 100.800 R. dedaneiro
do. 06 u. 10 Kumän. 03do. 02 v. 17] d do. 89
Mainzer 16 100.406 do. 90
Manohb. 1901 100.10661 do. 9]
Meresog. O c ehe do. 94
Mind. 95,02 v 32 35.756 o. am. 98
Mälheim rich 32 do. Konv.
Mänchen 94 v 33 83.106 do. 1905
do 1900/01) v 100.4006 do. 1908
do. 1907/13) d 100.4006Russ. k. A. 80

do. 1909 e 101.70bB do. Golarent.
Nöürnb 99/01 v 100.49b do. VI. Em. 94
do. 1896/99 v 32 92.706 do. GoldA. 89
Offend. u. 156 100.106 o0. do. 94
Posen 94/03 3 91.506 do. do. 96
do. O u. 124 100.300 do. kisb A. I. If
Potsdam 02 d 94.506 do. do. 02 a
Rostock d 91.80b Rss. Eisb405) aSchönd.04 d 100.259 go. taatsrt. 4u

go. d 91.800 Russ. Nieol. B. e

en 91.600ndau 9] 900. do.v 95 c sb60. Bodegokr.) a
Stargard 90o0. konv. Obl. c
Stondal o a 100.250 8aoPaulo EA a

go. 03 4 91.000 do. Coſd 08 2
gteilio c 98 01.5000 Sehwodthöel

Broschw. Ld.
Crefelder

kotin-lüb.
Frkf. Güterb.
Halb. Blank.
Halle-Hettst.
Kgsb. Cranz.

;Iäiegnitzßaw.

Löb.-Böch.
Mekl. Fr. Wilh

Niedertaus.
Nordh. Wärn.
Paul. N.Rupp
Prignitz. V-A.
Rein liebow.
Zsch. Finstw.

Nussig Tept
Böhm. Nordb
Brünnertok.

Buschtehrodr

Osak. Agrm.
Kaschau 0d.
Lemb. Crern.
Oest. Staats
Orient. Eisb.
ßaad Oednd.
Südöst. (Lb.)
Sratm.-Mag.
Arad u. Cran

do. Pr. A.

o

do. X X
x x

e

Kursk-Kiew.
Warseh.- W.

Amst.-Rottd.

Anatol. 60
Zaltim. Ohio
Canada Pac.
Meridional
Mittelmeer
Cux. Pr. Heori

Sard. Seknd.
Schantung

Woest-Sitil.

S

81.50b (OestGldPr74
82 10b600es8t. U. St. alt e

o. Gold a
o. in Kronen a

Dux-Prag. 6. a
asch. O. Gid a

do. Sild. 89) a

83.250 do. XX v. 13) a
83.256 do. XIXVXV v
98.406 Pr. Ctr. 80. 90) d

W 7565 (90. 99 v. 09) a
97.7560 do. v. O u. 10 a

95.006 o. v. 94, 96 a

do. unk. 144

S

e

Oest. U. St. 95) e 78.60 do. v. 04 u. 13)

do. v. e 105.906 do K. -0. O a
Raab O6db. G d 75.20B do. do. 1908) a
Südöst.(1b.) a 2.6) 56.500 do. do. 87 96 d
do. Obligät.) a 102. 10b6 do. v. O6 u. 6

do. Soerie E. e b T a
a .50B do. do. vdo. do. a e z h va 96 50 ab80rz125) a

Kursk Ch. Az. a 87.406 do. do.
do. von 1889) d 87.70h6 d. o. v

d 87.400 do. uk. 1913 a

a ale .756 UK.Nicolai Bahn e D. do. vk. 1919 d
Oreſ-Gr. 89 87.70 do. Komm. Ob a
8üd-Westd. a 88.40b do. do. 1909 4

Transkauk. eKosſow Wor. 87.5066
Kursk- Kiew d 4 90.400 r
(o0r. fabr. b a 87.506 45 x 4
Moskau Kas. a ado. do. a 30bn
o. o.r d 4 50.90do. Windſyb. d 4 67.5006 23

Rjäsan Korl d 868 00b

do. Uralsk94 ado. 97 unk08 e 37.90B o ob 4
Rydiosk gar. 87.80b w. 9 i7gäd-Ost 96 e 87.50B 63
WrschW X. x S r n 3Wiadik. 200 4x 96.2500 Vurio e
do. 1885) 90.50b 9 69.62
do. 1898 a 88.25b6 1774 6 5

Zarskoedoio a n on
do. Kleine c 102.700 do. V in
do. Erg.-Netz c 102.50B do. w x x
kg. Keo. Ass.) a 86.606 go. x vk. 15
z t. k. Obl. st. g. a 2. 72 600 do. x ux. 18
ſtal.Mittelm. a 101.106 do. ſi v V

Macedon. 6. a 65.80b6 Jo. Vor 10

Bhniteortug a .00 bedo. 89 abg. a 96.506 h
do. do. l -ffre.) 77.50bGghreb.
Sard. Oblig.) a S go VSöüd-ltal. 6. 2,4] 72.506 o. v
Otr. Pacif.491 b 4 do. V
N)enverkioßr b 5 do.North.Pac Prqu 102.50b 80d0. Bodkr.

do. Gen.q 3 49o0. o.
Oreg. R.R.46 F. 4 Westo 60.
Pansilvania O 31 95.00 do. do. V.
SouthPac 55 e 4 I do. do. VI

r a do. 42o. do. d do. do. ldo. do. a 4 85.00b do. do. V
StleuissWst el 4 do. do. X

on zu dbmſgeſ, ſadusſ. Gegeſſseh.

4y] 95.006 bypotheka

Deutsche Hypoth.-Pfandb. e el
Bert. Hyp. Bk.

do. V o. V
C.XIVu. 19

do. l. u. 14
do. l. IV. 15

do. V. i 8
do. kOb. u 8
Zavr. Hyp. u W

8HXVI-XVi
do. X XXI
do. XX u. 18
do. XXIVo. 18

do. XX. 1910
Ot.Hob. IV- V

do. do. XVII

do. K. Obl. 130

Strassen-

Mach. Keinb.
A. G. f. Verkw

do. E.Alig Otsch. Kl
do. Lok. u. Str
Barm.klbf. St
Berl. Chri. St.
Boch. Gels. St
Braunschw.
Bres]. El. Str.

do. Strssd.
Crefeld. Str.
ODanz. Strssd

t. Eisb. B. G.
klekt. Hochb.

Erfurt. l. Str
Gr. Berl. Str.

do. Cass. Str.

Hamb. Altona

Marienb Bnd
Meckl. Strb.
NMiederwald.

S

J

m O o n

do. Strassd.! I
Hanno. St. V. I
Magoeb. Str. 7

Posener Str.

Stettin Strb.
do. V.-A.

Södd.kisond
Ver.Eis. B. VA
Mstd. Eisd. G.

h n n

do. unk. 13
H.Bak V

c

c

Sehiffahrts-A

Argo. Oamof.
D. Austr. Opf.
md. Am. Peok

Hansa Ompf.
94.50b Kopenh. Dpf.
90.70b Nordd. Lloyd
90.700 Neuestett. D. 1
90.506 8ehl. Opf. Co. J
90.60B V. Elbe Saale I

n m

P

D

n e e

S

h

n ä

S

kisend.-Priorſtats-Obiigai.

91.00bGBrschwldsb) a
Brölth. 90
Halle -Hettst) ch

Hald Bink

684.10b do. 1895/03 a
Mekl. Fr. Wlh. a

Nordhwernk) d
90.2066 ch Fins

89.20b6 k. Glas
fra.dos. Siſd. d

al Crllw90 a
Krono. kudb. c

111.75d do. (Salzkg.
85.80b Oestlokalb a
86.400 do. Nordwest e
96.90B do. Nrdw. l. c

x 92.75b do. Elbet. e

97.000 do.

do. x ddo.
00. X

m

C C

132.30b0 do. X vk. 14 a
150.50bG do. X uk. 16 a
92.506 do. X vk. 7] a

101. 1066 do. XIuk. 18) c

00bG do. konv. a
69.006 do. X u. 13
94.50b do. Präm. Pf. 2

Mittßd. V. o9 d
do. V 16 d
do. Grodr. B. a

do. o. dMrdd Gr. V a
I

x a
X d

d

a

a

do. V Xdo. X X 10) v
do. X u. 13)
do. XAIV v. 14

do. XV XV d
do. XVI XX v
do. V x d

e

5 c do

do. do. 17
do. l uk. 13)
Frkf. Pf. X d

do. Hokrv.43) c
do. do. 46
do. do. 47) a
do. do. 44 a
Goth. Grdkr. I a

i a

S

r

C
55S c C O

31 506 Elkt. Hochb. 5S
c S

r
e o S C.

e
122 s 2

8 s 5

h e r

T e 888 5 s85

O

e
S OX C

S 8 O

c

16) a

98.00b G Ueberldetr.
101.20b6Ace. Boese 5
101.006 46. f. AniF. 5
91.106 A. 6.f. Mont. 2
93.606 ler Cem. 3
99.00 b AIg. ab299.50b G kieit.-6.

100.006 o. do. 1313
101. 10b6 Lok. u. St.
94 206 40. 96 98 3
99.700 AIsen P. C. 2
99.70b6AkaiRonb. 3

100.256 Anh. Khl1912
101.106 ger 8raunk.
95.406 er. -Ch. Str.

92.20b6 90. do. 2
92.506 I8erl. Elekt. W

z do. unk.1912
101.80b6 unk. 1908
99.706 00. H6 Kaisrh
99.50 b unk. 1972
93.50 ßochom.8gw
93.75bGrsch. Kohſ.3
100 00resl. gg. 8
100.40b6rown Boveri
101.00b r

Burd Gwks.
96.50 CalmonAsbö

101.506 Chart. Cern 8

23 habe.99.806 las100.000 n. Mass. 3
Orafld. Str. 3

Dess. GasG.9
34.306 t. ux. 8gw.

136.506 do. 2
115.90b Uebrs. E. 3

t. Gierbr. 399.30b0 t isb. 86.2
38.60b6] o. S. 2
39.75 t abe. 9
99.756 t. Wasstw.2
39.75b t ai8 10
99.706 Donnersmkh

o. d 90 an. 06
9orstf. Gew 2

39.50b G. u. 14 103

99.506 100
99.756 Eintr. Tiefd. s

100. Ob Sie
101.006 flbrf. Papf. 3

do. uk. 23
do.

99.526 E. Licht u. K4
39.256 Elektroch. W.

22.756 ng i 8
90.

Flasb. Sohffd
101.006 Frigt. Rossm.

39.30 b Gelsen. Bgu
100.006 gar 883

do.
92.506 Germ. Schff2
99.756668. f. e. Vnt. 3

99.806 do.
24.106

r. Berl. Strb
97.000 hmbam. Pokf

0.7 gaben
Haro. Bbergw.Hartm. u
Haso. Eisw. 3

100.006 henekWlfb. 5
100.106 idernia
21.6060 r

Höchstfbw.
138.00 Hörd. Brgw. 8
99.406 PWewrerß

ohenfbws

100.206 n
Meebergb.

32.00 Jessenkaſi 2
99.0066 Kali Aschri
99.006 Kattow. Bgw.
99.006 koMarienß. 5

91.50b6Kru
o. 190

Lahm. &C0. 3

laurahütte
506 do.99.50b al ſ. kyekst, 5

99.5060 Leon Brk. 3
99.500 Leopold Gr.

nan S O

T IOrim. a. 100

König Wilh. 2 a
99.25b u. 1910) 4

100.6006 b. Körtiog 3

WstfliopVrb I 6
Wien. Bankv. c
ſh. ſkhwoböſ a

Otsch.Ans. B. a
Landb. Obl. 3

r
Cassel feds

erſiner
Br. Unionsdr
Book, kv. u. n.

Böhm. Brauh.

BolleWb. abg
Otsoh. Bierb.
Friedrichsh.

99.75b lowlöwes&(. 250 0ebhardt

n O

2388

industrie- Aktien

rauereien
900

S Gelsenk,
S Griesh. k.
s Grönau
J

ShHönning..S Mifeh s

Oranienb.
Weſſer

115.506

r

164.000 ch el
d

o De e

141.506 KönigszeltP.

189. 00bKronpr. Met.
123.00 b. Krüg. &C.
212.40b Kruschwitz 7
115. 060 un Treibr.

a. 750 u ditsehi
131.006 Kyffhauserh

T
292.59 Lapp, Tiefb.
110.00B Labchhamm.

369 90 do. WVrkagm.

S

e

d

1[[

S

.80b Kleinb. Ferr.
70 00 b Köhlmänost.
92.00bKoll. urd

09 b KölschWalſz.

98.50 Wilh. kr.
o. Pr. -Ar.-A.

2.00b Kön. Marienh

50b0 do. V. A.

o. Leſſst.
91.256 Königsboro.

87.205 Körbisd. Zek
14. 10 I6br. Körtin
19.25b Kosth. Coell.

25hKüpperd. 8

n. och Lahmeyer k

152.006 Laurahötte
185.50B Leioz Gummi

33 90B eonh. Brnk.

28.00 eop. Grube
155.60b leopoldsh.
354.7566 do. 5 Pr. Akt.
139.40b liogel Sch.
98 00 Löhnert M.

S

M

c

69. 00 L. Löwe &C0o.

98 80 lLüdensch. M
140.756 lLäneb. Wohs

213. 00 b Luth. Bschw.
211 2566 Malmedie
183.50b Mark Prtl. C.
128.00b MrkWesttbw
103.25B Magdeb. Gas

6öoo. Baubk. J
.O0bC] do. Boer

12.00B do. Mühſen
121.00b I Mannesmrhr
177.20b Marie ks. Bg.
158.006 Marienhkotr
159 10b IM.-Fb. Baum
99 756 do. Breuor

256 do. Buckau
105.60b do. Kappel
195.25h do. ArmStrub
121.25B Massen. Bgu
169.006 VechWb lind
475. 7500 do. Sorau
82.50 h do. Littau
83.256 Meggen. Ww.

127.75h1 IMend &Schw

186.606 MerkurWlw.
113.506 Milow. kism
196.90 h Mix& Genest

112.00 v lock. &steff.
93.60b lüdeckMsech J

S 2 2 x s

bardzinsfus 6

97.256 Anle. Rüning
111.7566 Aöhlh. Brgw.

76.50b MöllerGumm 1
51.00B Möller 8peis] J
1.10b Nähm. Koch

143 60v J eptun Sehff
183.90b ev Bellevue
278.000 do. od. A.-6.
208.50b do. Finkenkr.
209.70b do. Grunewid
132.756 10. Oberl. G.
138.006 do. Phot. Ges.
151.00b 10. Westen
136.50b VWederl. Kohl

139.00 Ndsehl. E. W.
149.00B Nienb. Eis. ab
194.00b Nitritfabrik.
124.006 Vordd. Eisw.
184.75b do. do. V. A.
374 50b0 o. Gummi
133 506 ſo. dutesplA

93 256 90. do. C. B.
116.006 do. Lagerh.
164 50 o. 33

90 756 40. Spritwk.
103.25b0 do. Steingut
188 00B do. Trik. Wb.
233 50b do. Wollkäm.

35

W

1

z

176.506 Hise Bergo.
214.50b0 v t
134 506B aenseh &0

JeserichV. A.

.00B al Aschrsl.
71.90b Kaolerbseh.

59. 10b0Keula tie

0.00B Keyting &Th.
68.50b0 Kirchner &C.
82 haus. do. ab

807.100 Osnab. Kupf.
138 50 Otavi -Minen

.25h0PressspUntr
181 25h0] Rehw. Waltr

203. 10b Reiss&Mart.
204.00b Rhein -Hass.

0 90b Nordhaus T

Nords. Fisch.

246 00b Nrab. Herk. W
191 00b Obschl. E. B.
101 75 o. kisenind.
229 756 do. Kokswrk.
153.00b6 do. PrthCem.

116.006 OekingSthlu
145. 00b el. Gr. Cer.
164 50b ab. Eish. kv
167 806 Ohla Zinnwilz
153. 26b0 Opoeln. Cem

Orenst. Kp.

176 00b I Ottens. Eisen

95 256 Pan Gdsch
227.2560Passagelb V
125. 25h0 Pauksch M.

do. VI. A.
122.106 Peipers&Co.
119 50 h Penig. Msch.
112.256 Petersd. El.
89 00b6 do. V.-A.

105. 00B Potrohw. V. A.
51.50 Phönix it. A.

417.00bo u. Pintsch
150. 00bB]Planiawerke

195. 60b6Piauen Spitz

109. 00b on W
70 506 PortaCbrem.

104.75B Posen. Sopri

147. 00b6Ravenestab.

161.506 Ravensb. Sp.
128 10b6ReicheltMet.

178.506 Rhein. Brnk.

e e er rce

130.000 0dnw. Hartst

88. 25b6 do. Chamotte
35. 10b000. Metalw.

1.75b do. Möblst. W

z do. Spiegelg

124. 10h0 do. do. Cem.
170.50b d. Kalkwerk
175 00h do. Sprengst
167.25h Rheydt. el. F.
183. 25b0 Riebeck Mt.

c

171.80b6] do. V.-A.
159.756 8. RiehmsSho.

463 75b Romded. ſütt
172.756 Rosenth. Pra

TwobrHSch2j d 4101.50B Germania O 0 JMgdbBaub. 3 a hilsebein 0 7Mannesmr. a 4104.250 JKaiserbr. o 2 7
Mix Genest a 100.00 b Königstadt o 4 1
Mölh. Brgb. z 49101.70B Landré Wssb O 0 41NMBodenà6.2 c 4) 95. 8060 L öwnd. H. Scoh O 6 7

do. a 3 39.806 Mönchbrauh O 4
Neue Gas 314 “42 91.90B Patzenhofer O 7M. Photog G.2 d 44 91.75B Pfefterverg O 7 1
Mdriaus. K. 2 *42101 00b6Schöneb Sch O 8 1
NMrdcd. Eisw. 310*4395.000 Schultheiss (914
Nordd. Uoyd d 4100.256 Soandauer O 4

do. d 96.406 Vereinsb. kv.
Obschlkisb a a g. St. Pr.do. u. 1912 c *42102.000 Victoria

do kis.-nd. a 96.00 Aus wärtige 1do. Koksw. 3 97.756 8och. Victor 44Orost. Kogps e *4103. 00B Brauh. Nörnd 7
Patzenb r. v Briegerst. Br 1Phonixbgw.3 d 43104 006 Dandiger 00 1Rhb. Ant. Kl. a Dortmonder O 20 .6.1
RhMet 10552 d 91306 do. Unionsdr O 20 1
RhWstfülkt2z c 94.40b do. Victoriab O 7 47
do. 21 d 4x101. 10b6Dässld Adler O 4 1
do. Kalk 5 a 4103. 00b do. Höfelbr. O 8 1Romb.Hött. 3 a *42103.00B Frankf. Heoo 9 7 130. 1

Rybo. Steink. a 4101.50b6Germn. Ortm. O 8 136. 00b do. Speisew. O
Sohalk. Grg9ſ a Sevelsberg. O 470.50b do. Spiegelgi 4

do. 98 244398.50b Giöckauf, O 9 132.00B do. Steſorg. J
SchlKleinb.3 a *48100.006 IHenning. Rib O 3 56.506 do. Tiefb.-6. J
Schuck.&02 4 98.50B IHerkul. Cass O 9 1

do. d X Höcherlbräu O 0 1Schulth. Br. S holsten. o X 1Seebecks. 2 a 101.60b IHogger Pos. O 83 1
Fr. Seiff. &03 a 00. 75 ben bekh. O 0 7
Siem.El.133 c iel Schloss O 7 4Siem. Glas 30 48103 806 Klstrbr. Röd. O 33 1Siem.Halek3 c 99.30b Königb. Beck O 7 7
SiemSchek31 a 58103.75B Kunterstein O
Simon Cello 97.906 Leipz Riebek O 8
StettßredC S a 100.506 ICindbr. Van
Stett. Odrw. S ]Undener
do. Strassb d öwendr tmStoew.NMhm 2 a *4101 80B Merrig. Br. ./0) 9
Tangermd. 3 d 98.00B Mäs. ogndr.7 6
Telephberl 2 a 42 O0bersehles. 4
Thiederh. Gu ar Oppeiner 0] 4 1Thiel Wockl2 ar Paulshöhe O 5 7Unt. d. Linden a *4 95.006 Reichelbräu 7 10 7Ver.Omopfz. 5) d *5 100.700 IRostecker 010 1
VEisb. u 66. a *4 92256 8chlegel O 9 1
à Westd. kisb2 a 4 91 75b0]Sehöfferhof 4 5
do. Eisenw. 2 a *43100.50B Schwaben Br O 8 4
WestfDrahts a Sinner I 16 1WstlVrortd d 4 100.90B Tochersche 7 14 6
Withelmsh. 3 a *4100.50b Vr. Werd. ab 0 1
Zech. Krieb 3 r Vrasb Artern O 6 101 00B Eisg. Velbert 7
Zeitz Msch 3 d Niekl. Köpp. 7 138.25b60Eisenw. Kraft 1
Zellst. Wldh2 a r aoß. Spion 7 0 125 256 Meyerjrec) 1
Zoolog. Gart. a 4 cm -fab. I 12226 00b Eisnw. Siles.
Grangesdrg.ſ e F. 506 do. B00se V. 15.60b6Elberf. Farb. 1
Heid. Psch. i c 5 46. f. Aniion 7 od. Papiertd. 7
Napht. GoldA. d 99.706 do. f. Bauausf J 70 00bGklekt. Dresd 4

do. a 100.25b6 do. f8örstlnd 7 141.756 El Lichtu. K. 0
Rss DllstwWadh d a do. f. Mat.Ind.) 83 90b o. Uief.-Ges) J
Steauaßm. S e 5 104 25b do. f Pappenf 4 a 73.750 ſo. Uiegnitz) 1
Victora falls a 5 101.25b0) Adler Cem. ku] 7 135.00v do. lata. Zär. 7

ßanſ-Aſcſen Adler r n 747AdlerhütteGl c Ikngl. Wollw.
8FFraner. I amiraisg. o 0 67 .2600 8p. 1
arm. Sankv. I T2134 5066 o. V o 73.00b00. Ernst&co.
do. Kroditbk. I 6 103 80B I jexanderwi 7, 0 64.50b0Eschößerg 7
ßavr.8.f.H.ulſ a 5 103 756 AifidGron.Pp I O 95.50b do. Eisenw. 7
Berg. Mark. 84163 2500)igBeriömn 0 137. 00bG.Esseo. Stni b 1
Brl. Hand. Gs. Z 9 181.80b Eſekt. 68. 7 13 80b Faboer Blst. 7
do. hypoth. 61126.00 b. Hauserb. I 7 97.50b fFag. kis. Mst.)7
do. Kassenv. I 53123.10b 1ſse Pr. c. 9 207 50b do V.-A,7
do. Maklerv I 48112.756 Ajomin. ind 118 239.756 faſkenstörd 7
Bras. Bk. f. Dt.7 10 162. 25b6 Ammendorf 7 (12 236.250 fein dute-Sp 1
Braunschwb I 6312200b AmtsgPankB, 2 fre. 116.50b0feldm. Celſ. 1
do. Hano. tiyp I 8 158.250 HAnglobontio, I 73110.90b fFeit. Guilſ. 17
Ers! Ob abs I 6 111 500 Anhalt Kohl. 2 140.00bofinkenb Cem
do. Wechsl.ß I 4 I00 1060 o. V.-A. 6 114.900 Flensb. Sehff 7
Ghemo. B8kv. 7) 7.114 7566) Ankrw. Hgstb( 9 94.75B Floether M. 1
CrdVNeriges a 73126. 400 Annab. Sing. 7 (12 185. ob Frkf. Chauss 1
Ctrib.fEisbu I 7 118.90 ben Gusst) 7 105. 80bFraust. Zuck. 9
Coburg Kred I 5 23 75bRöApſerbdergb I 10 168 ob freund M. k. 7
Com. u. Diskb 58116 40 Archimedes 7 *4142.00b Friedrichs h. 7
Dantodm.Bk) I 8 132.006 Arendrgbgd. 432 50b Frarchsseg.
Danzig. Prvib I 129.756 ArasdorſPap O 53103 100 FFrist. &Rssm 1
Darmst. Mr. 8 137. ob ägchafinbp I 8 142.75B eben
Dessau. Idb.) 63114.606 B. Aniſinf 449.75b Gaggenau 7
t. -Asiat. Bk.) 8 148.00bB Baer&gst. Mt. O0boGasm. Deutz 7
Dt. Ansiedib.) I 8 145.50b Baleke Msch N 229.25b6 Geisw. Eisen] 7Deutsche k. 7 2 733 Zaicke, Tell.7 127.000 ebd a é87
do. Effekt. B. I 42107.606 ham Male. 8 82.006 Gebh König 2
do. hypoth.ß. T 48 3066)garceßnak. 78121.756B Gelsenk. B. 1
do. Nation B. I 74126 90 ßartt&c0. Sp I 62130. 50b6 do Gusssthi.
do. Vebers. BI 9 167.50 bat Aßt. G. I 5 88 750 6 F. Renner 1
Disk. -Komm.) I 9196 8000 Baugs. Neustſ-- fre. ſt 10.006 Gensch. Co I
Dresöner k. J 161 30b Cais W Str O X E6. 40bG Germania 7
do. Bankver. 1 103.506 Bauſ. Seestr. tre. ſt t.000 IGerresh. Gls. In
Elberf. Bokv.) 109 50b6 Bv. Weissens tre. Ges. f. el. Vnt.]
Essener Bkv. I 7 129.0066 Bayr. Celſut. 174 506 (Giesel Prtl.
do. Kredit 84168. 00b6 Hartstein Z. 14 170.500 [Giſdemst. z 7

Gotha Grdkr. 1 161 50b0 Bazar 6Gen. 72M Gladd. Spinn
do. Privatbk.) I 7 131 50b6 Bedbrg. W J 47:00660] do. Wolw.
Hamb. Hyp. B. J 182 50b BI F. gemberg O 3 96.256661asSchaſke
Hannov. Bank 74147 9066 e d Holtb 5) O 78.000 Glauzig Zok.
Hildesh. Bk. 160.006 Igergm. Eixt. 18 303 60üeauä.
mm u. Vrk. B. 1 142.506 Igerg. Mk. nd I 96 750 Sörl. Eisend.
Kieler Bank I&r a Msch Z)12 216. 60b0 do. Maschin.
Kömigsb. V. B. 1 130 256 00. Sementb. re ſ240B SGrepoin. W.
tagdbank 6 114.00bG Gichor. f. Z. fre. 170.00bB.Grevonbr. M.
Leip2. Crd. A. J 173 10 b. Elekt. W. 7 172 008B Grit2ner M
e h J 130.25b6 do. do. I 4103.50B Gr lichterf. 6
Luxemb. Int 7 170 90b g0. Gubd Hatt. J 193.50b6 do. Terr.
Märkischeb. I 6 103 00vbG) h. Hiz-Cmpt 69.500 Gr Strel. Zem
Magdeo.8. I o 114 00B o H. Kaisrh 4 50. Ob und. Bieletf I
o. Privatb. J 126.50b6 do. dutesoVA 7 108.7566 Goutmann M. 1
Meckib.B.40 I 8 124.00B o. LuckW 4 87.756 Gotts mann I
do. Hyooth x 14 277.500 o. Masehin. 7 (16 256. v HageibPap. 4
Meining, do 7 144.00bB e. Möhlen I 7 113.256 ſagen. Gusst 7
Mitteld. Bodk I 54101. 100 o. Her V. 7 822500aſſesche t.

Wittelrh. 3 79123 606 40. 90. V. 116 179.50b hageig. t. Gr. 27
Mölh. a. ß.sk. I 68106 256 40. Terr. u.. J 10 166.50v0)Hst. Beſſeani 7
Mat. k. f.Dt. I 6 128 606 Zoradaseh 88.00b0Hannov. bau 1
Miederdt. Bk.) 7 116.00v6ßerth. Schrtt 205.006 do. e
Mordd. Kredb 123 506 gerrelius u I O 90.25b0 do. Magebin. 7

do. Grundkrs I 6 115.006 IBetonu. Mon. 270 165. 5066 Hard. Nien6. 7

Oest. Kred. ßjelef. Msch. .00b Harkort bBrok
9jd. So. u. h I ßijgg Meta 185.00B do. St. Pr.
Osnabr. Bank I Birke V. A. 39.756 do. B. St. P. 7
Ostd.f.tu. G. 7 127 256 gismarekhtt.7 (18 228.75v0 Harpen b. 7
Petersb. Dis 1106180 506 o. geue P 221.800 do. 7
do. ot. H.-8.0110 167.2506 Be 6 111.906 Hartmann M. 7
Pfalzische 8. I 5 101. 00b6 ßocnum. sgw 57.00bGartungöus. 4
do. v Gut 7 12 248 00bG ar zer A. 7Potsd. r. 73122 5066 B. Bert. 2 6 119.250 Hasdert gen 7
Preuss 8 d 3 163 750 [40. Kurförsta re ſts60 c eowigsdätt
do. Ltr Bd. r 122 250 o HehbSchä re (100.50b hein Lehm a 7
do. Hyp. A. 5421 206B)söhier Co. I 13 242 756 Heinrieheh e 7
do. Leihhaus I 6 118 6006)gorsigß 108.25b6eldt&frnek, 0
4o. Pfabr. -8. 72148 50 göer. W 7 0 118.00böhemmor em. 1
ßeichso. Ant. 1 7 150. 0066 Braunk. v. Br. 7 187.25b Hermannm. 1
Rheiosk. adg I 6 111.5066 sh. hl herbragd V. 0

n ßr 138.50B r 14 352 hiſdebrad 7
e 572 o. Aute Hilgers Verz. 1g. Wötſsorr 7 5u s 60o0 grobe Le 7 0 65.50 obern en 7

ds. Disk. I 7 129 600 ßreſtend. cm 121.00bGhirsch Kupf. 1
Rostock. Bk.) I 7 124.800 Iäremer d 52 93.606 iſirschdg. d 7
Russ B. tat 110 158 70b0 g. LÜinoteum I 6 124 00bB Hochae i
Jachs. Bank I 9 155. 1066) Wolſkam. I 10 272.506 höchst fo 17

Schaaffh Bkv I 147.00b do. Vgfnke I 22 418.90b6fimann We 7
Schles. Bkv. I 73160 00 b. 00. V.-A 4x103.600 Hoheoſohe W. 4
g0, 80d. r. 8 160 206 PGrown Boveri 411 191. 1060ſfföseht. v. St. 7
SchwrrbHos I 58115. 7066 er Eis I 6 117.50bB fort God. V. 7
4otandd. 40 8 125. 00B PBusen oot. 412 208 000 fotoſbetr. s 4
Sibir. Holsb. 116 223 50bG u. V 12 186 00 b ſotel diseh.
Siegener k. 7 125.56bG Gute Wet v 105. 90 Howalöwerk.
Sücdd. Bodkr. I 8 182750 am Asb 116.500 hösteo. Gew. 7
Jer sog. 80 I 91169 75b [Garol. b. Off. 1 Hötteod. Sp.
Wstd. Bdkr. M 1 72148 60b Carishötte 7

ü7
J

J

6
J

1

41
1

1

1

4
7

1

7

1

o

541.50bGRositz Brok.
222.60b
272.0066Rothe Erde

172. 10b

131 80b0 do. Ceom. fab.

I

u

5

159 50b d. do. V.-A

61.256 do. Stahlwrk.

60b do. Wstf. d.

85.0066 D. Riedel

86. 100 Rolandshütt.

do. Zucker

Rötgers W.
Sachsböh 0

97.256 do. 6ussst.
84.50b do. Kartonn.

73.000 o. Thör. drk.

5.000 o. Elkt. uGas
78.750 do. kl. v Ga

e

Sauerbrey M 7

143.000)8axonia Cem

3.20. 1 PFoso: 4. I Voli.: 4.20. 1 20.40 t. e.

Nachär. verb.
2 135.506 8ehl. Kohlen 7

288

m

8

10 118.00 Seht Sehoſto 7 a 2
8 262600 H. Schneider 8 i152.7506
3 348.256 Soholſ.kitkg 9 90.00 2
s 238500 Schoiten f. 9 e42 s 3
s 098 50bGSchemburg 010 41 5
6 118.500 Sohögebd r 4 182.500

20 .506 do. Meta 7 64.7566 3
13 200.25b6Schoening 5 104.756 v
6 161.500 Schönw. Pr. J 90 2566 2
9 164.256 Schött bot 7 121.2500
6 136. 30b6Sehftg. Huck J 128.006 e
14 210.00B Schud. à Siz. 4 od
27 .10b Schuckert 8 139.606 38 149 750 Fr. Schuiz jr 1 23 819759
22 273 80 Sehuſz Ka Z. ad do
O 102.506 8Schwanebeh 131.0066 2
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Mittwoch Beilage zu Nr. 562 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

1. Dezember 1906

Zentralverſammlung aller der Landwirt
tskammer angeſchloſſenen landwirtſchaf ſchaftlichen Vereine.

Geſtern, Dienstag, hatte die landwirtſchaftliche Bevölkerung
Provinz Sachſen in Halle ihren „Tag“. Der große Sitzungst der Landwirtſchaftskammer war dichtgefüllt von Beſuchern
gentralverſammlung,. Aus allen Teilen der Provinz waren

e herbeigeeilt, die Männer der Bodenſtändigkeit, um neue Be
e empfangen als Rüſtung für den Kampf ums Daſein.uler e ſammlung ſtand unter der Leitung des Herrn Land

D. Rittergutsbeſitzer v. Bismarck. Er gab ſeiner
rats de über die ſtarke Beteiligung derjenigen, die die Liebe zur
Tple hergeführt hatte, Ausdruck und gedachte dann des Landes-
n Er ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf
Wert Majeſtät den König von Preußen und Se. Hoheit den Herzog

Anhalt. Dann begrüßte der Vorſitzende die Vertreter der
hen Behörden: Se. Exzellenz den Oberpräſidenten Dr. v. Hegel,
ha Vertreter des Herrn Regierungspräſidenten von Magdeburg,
Ter Oberregierungsrat Kretzſchmann, den Herrn Generalkom-
v Fionspräſidenten von Behr, den Vertreter des Herrn Landes-
uptmanns, Landesrat Höfer von Arnſtadt, den Vorſitzenden der
nhaltiſchen Landwirtſchaftskammer, Geh. Oekonomierat Säuber-
ch Eingeladen waren und entſchuldigt der Herr Landwirt
ſchaftsminſſter, die Herren Regierungspräſidenten von Merſeburg
nd Erfurt, der Herr Präſident der Oberzolldirektion, der Herr
Generaldirektor der Merſeburger Landfeuerſozietät, der Herr
Generallandſchaftsdirektor und die Landwirtſchaftskammer Alten

vurs h rauf erörterte Herr Profeſſor Dr. Giſevius Gießen
zeit und Streitfragen auf dem Gebiete des

Pflanzenlebens“. Es kam dem Redner darauf an, einen
ſUeberblick über die aus den Jdeen Demtſchin s y s heraus-
ewachſenen Kulturmethoden herauszuheben. Demtſchinskys

Keen ſind früher bereits ausgeſprochen worden durch Juſtus von
Jiebig. In Sachſen waren auf dieſem Grunde Verſuche angeſtellt
worden, aber es ſcheint, daß der Gedanke, die in Oſtaſien ange
wendete Umpflanzung bei uns einzuführen, ein praktiſches Er
gebnis nicht gehabt hat. Demtſchinsky ſelbſt hat ſeinen Jdeen
durch Bücher in ruſſiſcher Sprache und dann in deutſcher Sprache
Verbreitung gegeben. Dann veröffentlichte Regierungsrat
Zehetmeyer die Ergebniſſe von Verſuchen in Böhmen auf
Grund einer etwas anderen Methode. Weiter erwähnte der Vor
tragende die Verſuche des Saatzuchtinſpektors De yke Stettin
und das patentierte Verfahren des Kommerzienrats S ch önner.

Was iſt nun der Kernpunkt der Frage Demtſchinsky berichtet,
daß in Oſtaſien das Getreide durch vertieftes Umpflanzen in

Erträgen ganz erheblich geſteigert wird. Nachdem dasPelreide geſät iſt, werden die jungen Pflänzchen am 25. Tage
herausgenommen und vertieft wieder eingepflanzt. Dadurch tritt
eine ſtärkere Bewurzelung und eine ſtärkere Beſtockung ein. Um
aber das ſtärkere Ernährungsbedürfnis der Pflanzen zu be-
friedigen und ſämtliche Körner völlig zur Ausbildung zu bringen,
iſt ein größerer Bodenraum notwendig. Man ſoll darum auch
nicht annehmen, daß infolge des höheren Ernteerträgniſſes der
einzelnen Pflanze nun auch das Ergebnis aus einem Morgen
um ſo größer ſein werde. Das iſt nicht der Fall, denn auf dem
Morgen ſtehen eben weniger Pflanzen als bei der ſeitherigen
Anbaumethode. Der Redner behandelt nun die Methoden im
einzelnen. Demtſchinsky läßt die Pflanzen herausnehmen
und ſie einzeln wieder im Verbande einpflanzen. Und zwar bei
Winterhandbruch auf 9, bei Sommerhandbruch auf 5 Zentimeter
Entfernung von einander. Dieſe Art und Weiſe erfordert aber
ſo viele Arbeitskräfte, daß die deutſche Landwirtſchaft nicht davon
Gebrauch machen kann. Die zweite Methode iſt die Behäufelungs
methode. Man ſät mit der Drillmaſchine in drei nahe gerückte
Reihen und gewinnt nun rechts und links Boden zum Behäufeln
durch die Maſchine. Man kann alſo maſchinell die Eindeckung der
Pflanzen vornehmen und Handarbeit erſparen. Das Behäufeln
muß auch 25 Tage nach der Saat erfolgen. Bei Herbſtſaaten
wird dieſes Behäufeln im Frühjahr vorgenommen. Redner hält
dafür, daß es zwei Drillreihen auch tun. Bei der dritten Methode
ſtehen die Drillreihen in normalem Abſtande und man geht mit
einem Behäufelungsapparat zu Werke. Die Hauptſache iſt, daß
dies ebenfalls am 25. Tage geſchieht. Die vierte Methode wird
als die Zehetmeyerſche oder Zuckmantelſche angeſprochen. Die
Saaten werden nicht auf ebenem Boden eingebracht, ſondern in
Rillen oder Furchen. Am 25. Tage wird der zwiſchenliegende
Damm gewalzt und damit die Vertiefung der Rille ausgefüllt.
Zehetmeyer hatte dieſes Verfahren zum Patent angemeldet, aber
Kommerzienrat Schönner kam ihm mit der Patentierung eines
ganz ähnlichen Verfahrens zuvor. Die Verſuche mit dieſem Ver-
fahren haben ergeben, daß das Drillen auf leichteren Böden und
bei ſehr klarem, ſchön vorbereitetem Boden als gut durchführbar
ſich erwieſen hat. Auf ſchweren Böden hat man dieſe günſtigen
Erfolge nicht erzielt, weil die Maſchinen noch nicht hierfür ge
eignet ſind. Allein die Maſchinentechnik wird auch dieſe Schwierig-
keit überwinden. Ueberhaupt braucht man ſich nicht auf die eine
Methode zu verſteifen, man greift bald zu dem einen, bald zu dem
anderen Verfahren. Bezüglich der Rillenſaat werden Bedenken
für die Berglandſchaft geltend gemacht, daß bei plötzlichem Regen
die Saat fortgeſchwemmt wird. Die Frage, wann zu ſäen iſt,
beantwortet ſich nach den klimatiſchen Verhältniſſen. Der Boden
muß ſehr eigen zubereitet werden. Redner gedachte dann der
Unzuträglichkeiten, die für die Landwirte dadurch entſtehen, daß
das Schönnerſche Verfahren: Verteilung der Rillenſaat mit nach-
folgendem Abſchleifen der Dämme, patentiert worden iſt. Da-
durch werde die Entwickelung der Landwirtſchaft gehemmt.

Eine weitere wichtige Frage behandelte der Vortragende in
der Beſprechung der Sortenfrage. Vor 100 Jahren ver-
wendete man nur die alten Landſorten. Jn der zweiten Hälfte
des vorigen Jahrhunderts wurden viele fremde gute Sorten
eingeführt, in welche die Züchter ihre Sorten miſchten. Jn
Deutſchland ſind voriges Jahr von Winterweizen 160 Sorten,
von Sommerweizen 75, Winterroggen 180, Hafer 190, zwei-
zeilige Gerſte 105, mehrzeilige Gerſte etwa 20, Kartoffeln 300,
Futterrunkeln 60 Sorten angebaut worden. Der praktiſche
Landwirt konnte alſo über 1090 Sorten verfügen. Darum
wirkte es wie eine Erlöſung, als unſere deutſche Sortenzüchtung
einſetzte und nun mehr oder weniger die fremden Sorten allmählich
zum Verſchwinden brachte. Der Redner wies an Zahlen nach, wie
dieſe rückläufige Bewegung ſich vollzieht. Eine ſchwierige Auf
gabe iſt die Sortenwahl, da ſetzen die Organiſationen ein zur
Unterſtützung, die auf Grund ihrer örtlichen Kenntnis die
Wahl geeigneter Sorten bewirken, eine Aufgabe, die der Deut-
ſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft nicht zugewieſen werden darf.
Dieſe hat für die allgemeinen Intereſſen der Landwirtſchaft zu
ſorgen. Die geeignetſten Organiſationen für jenen Zweck ſind
die Landwirtſchaftskammern. Als Aufgaben der Landwirt
ſchaftskammern kennzeichnete der Vortragende folgende:
1. Die Saatanerkennung muß durch die Kammer für Spezial-
gebiete durchgeführt werden; 2. die Kammern haben die
Lokalſortenprüfung innerhalb der verſchiedenſten Gebiete
Deutſchlands vorzunehmen; 3. die Kammern haben ſich die
Förderung neuer Züchtungen für die Gebiete, wo ſie hinge-
hören, angelegen ſein zu laſſen. Der Redner ſchloß: Wir gehen
in dieſer Hinſicht (daß es noch viele dergleichen Fragen zu löſen
gilt) hoffentlich nicht ungünſtigeren Zeiten, ſondern erfreulichen
Fortſchritten entgegen. (Lebhafter Beifall.)

Drillmaſchine aufmerkſam, die leider noch viel zu wenig be
kannt ſei. Der Vorſitzende dankte dem Vortragenden herzlich
für deſſen ausgezeichnete Ausführungen. Dann erbat er und
erhielt die Ermächtigung, an Herrn Major v. Buſſe, der durch
Krankheit am Erſcheinen leider verhindert war, folgendes
Telegramm zu ſenden: Die heutige Zentralverſammlung ſendet
dem hochverehrten Landwirtſchaftskammerpräſidenten ergeben-
n Gruß und verbindet damit die Wünſche für baldige Ge-
neſung.

Den zweiten Vortrag über „Die Kontrollvereine
in ihrer Bedeutung für die Praxis der Vieh-zucht“ hielt Herr Profeſſor Dr. Hanſen-Poppelsdorf. Die
Kontrollvereine haben den Zweck, die Milchproduktion der Kühe
und den für die Ernährung der Tiere bewirkten Futteraufwand
feſtzuſtellen. Dadurch erfährt man, wie hoch unter den
jeweiligen Verhältniſſen der Wirtſchaft die Produktion der
Tiere ſich ſtellt. Man gewinnt hierdurch ein Bild von der
Leiſtungsfähigkeit der Viehſchläge. Man hat hiernach bereits
gefunden, daß es für die Milchproduktion wertvoll iſt, wenn gute
Kühe möglichſt lange im Zuchtbetrieb erhalten bleiben. Bis zum
7. Kalbe iſt eine Steigerung der Milchmenge beobachtet worden.
Der Redner erhärtete dann durch zahlenmäßige Beiſpiele die
Richtigkeit des Satzes, daß man leiſtungsfähige Kühe mit dem
beſten Futter ernähren ſoll, während weniger leiſtungsfähige
Tiere mit geringem Futter fürlieb nehmen können. Feſtgeſtellt
iſt ferner, daß ſich die Leiſtungsfähigkeit in der Milchproduktion
vererbt, es gilt daher, die leiſtungsfähigſten Kühe zur Zucht zu
verwenden und ebenfalls Bullen, von deren Voreltern ſolche
höchſte Leiſtungsfähigkeit nachgewieſen iſt. Es iſt Aufgabe der
Tierhaltung, die Futtermittel möglichſt gut zu verwerten, um
die Körperbeſchaffenheit der lange im Zuchtbetrieb erhaltenen
Tiere nicht herabzuſetzen. Um das richtige Verhältnis herzu-
ſtellen für die Art der Fütterung, empfiehlt ſich die Ein
reihung der Tiere nach ihrer Produktionsfähigkeit in Gruppen.
Weiter kam der Redner darauf zu ſprechen, daß ebenfalls für
die Fleiſchproduktion geſorgt werden muß. Auch hierfür ſind
die leiſtungsfähigſten Tiere zu züchten. Man habe der deut-
ſchen Landwirtſchaft oft vorgeworfen, ſie ſei nicht in der Lage,
den Fleiſchbedarf der wachſenden Bevölkerung zu decken. Aber
dieſer Vorwurf ſei durchaus ungerechtfertigt. Die deutſche
Landwirtſchaft könne jeden Anforderungen genügen. Hier mit
allen Mitteln zu arbeiten, iſt der einzelne Landwirt wie die ge-
ſamte Landwirtſchaft im Jntereſſe der Zukunft des Vaterlandes
gezwungen. (Starker Beifall.) Der Vorſitzende ſprach dem
Redner ebenfalls den Dank der Verſammlung aus.

Letzter Vortragender war Herr Dr. Störmer- Halle a. S.
Sein Thema lautete: „Ueber die 1909 aufgetretenen
Pflanzenkrankheiten, die von beſonderer Be
deutung für unſere Provinz ſind“. Er bemerkte, daß
es die Fritfliege geweſen iſt, unter der die Herbſt- und Winter-
ſagten außerordentlich gelitten haben. Jm Herbſt läßt ſich nichts
gegen die Fritfliege unternehmen, ſondern nur im Frühjahr.
Redner warnte nachdrücklich vor dem Ausſäen von Gemengeſaaten
nach dem 30. April. Das beſte Mittel gegen die Fritfliege iſt,
raſch wachſende, geſunde Pflanzen heranzuziehen. Späte Aus-
ſaat von Gemenge iſt noch darum unzweckmäßig, weil die Saaten
niedrige Keimtemperaturen gebrauchen. Weiter erörterte der
Redner die Brandfragen. Der bei Winter- und Sommerweizen
ſtark auftretende Steinbrand kann nur durch regelmäßige Beizung
des Saatweizens bekämpft werden. Man ſolle nur einprozentige
Vitriollöſung, nicht fünfprozentige, verwenden, aber der Weizen
ſolle damit gründlich durchwaſchen werden. Die Beizung mit
Kupferkalkbrühe iſt ſehr zu empfehlen. Es muß unabläſſig gegen
dieſen Feind gekämpft werden. Die Bekämpfung der Flugbrand-
arten ſei ſehr viel ſchwieriger. Es ſind nun in der Verſuchsanſtalt
dahin zielende Verſuche gemacht worden. Man iſt zu dem Ergeb-
nis gekommen, daß es am beſten iſt, es erfolgt eine Verquellung
des Getreides von 6 Stunden, dann wird das Getreide einer
10 Minuten dauernden Warmwaſſerbeizung beigeſetzt, wobei das
Waſſer 51 bis höchſtens 56 Grad Celſius Wärme haben darf. Vom
Züchter läßt ſich dieſes Verfahren noch 'nicht anwenden. Aber
vielleicht läßt ſich das Verfahren der Dänen mit Nutzen verwenden,
die nur 3 Stunden vorquellen und dann im Sack das Getreide
nachquellen laſſen, worauf die Warmwaſſerbehandlung eintritt.
Sehr viel nützen wird es, wenn die Keimgeſchwin-
digkeit des Getreides erhöht wird, um dasſelbe
gegen den Brand immun zu machen. Redner iſt
gern erbötig, dieſerhalb mit den Züchtern in Verbindung zu treten.
Schließlich ſprach Herr Dr. Störmer über die Blattrollkrankheit
der Kartoffeln. Der Abbau der Kartoffel ſei nicht auf Entartung,
ſondern auf die mangelhafte Beſchaffenheit des Bodens und die
Herabzüchtung der Kartoffel zurückzuführen. Abgebaute Kar
toffeln kennzeichnen ſich durch das Vorkommen der Blattrollkrank-
heit, die auf einen Vorgang in der Zelle im Protoplasma zurück-
zuführen iſt, wodurch die Widerſtandskraft gegen Paraſiten herab-
gemindert wird. Redner hat Verſuche angeſtellt mit vier Kar
toffelſorten, die einen gemeinſamen Urſprung hatten, aber an acht
verſchiedenen Orten angebaut wurden und nun ſich vollſtändig
in ihrer Beſchaffenheit veränderten dergeſtalt, daß einige krank-
haft waren. Daraus iſt zu ſchließen, daß die Saatanerkennung
eine ſehr große Rolle ſpielt. Der Boden ſoll den Kartoffelſorten
angepaßt ſein. Der Vortragende erläuterte ſeine ſehr beifällig
aufgenommenen Ausführungen durch Zahlennachweiſe, die auf das
Geſagte ein helles Licht warfen. Auch dieſem Redner dankte der
Herr Vorſitzende.

Damit war die Tagesordnung erſchöpft und die meiſten
Verſammlungsteilnehmer vereinigten ſich zu einem gemeinſamen
Mittageſſen in der „Loge zu den drei Degen“, r.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Dezember.

Himmelserſcheinungen im Dezember.
Die Sonne erreicht am 22. Dezember ihren tiefſten Stand,

erhebt ſich daher jetzt nur wenig über unſeren Horizont. Jn
folgedeſſen iſt ihr „Tagbogen“ oder die Sonnenſcheindauer recht
gering. Am 12. Dezember findet eine Sonnenfinſternis ſtatt, die
für die Erde überhaupt um 7 Uhr abends beginnt und ſchon um
1018. Uhr endet. Es werden höchſtens fünf Neuntel der Sonne
vom Monde bedeckt. Bei uns wird nichts davon zu ſehen ſein.
Wenn wir in dem Zeitalter lebten, in dem die Aſtrologie blühte, ſo
würde man ſich jetzt in Hypotheſen darüber ergehen, was wohl die
Zuſammenkunft von Mars und Saturn nahe dem Widderpunkte
für den Lauf der Geſchichte zu bedeuten hätte, die gerade am
letzten Tage des Jahres in den Abendſtunden eintritt. Der rote
Planet des Kriegsgottes wird dann etwas mehr als 3 Grad über
dem mattgelblichen Saturn ſtehen. Sehr roſig würden jedenfalls
damals die Prognoſen nicht gelautet haben. Die beiden eben er
wähnten Planeten, die bei Dunkelwerden bereits über dem Hori-
zonte ſtehen und im Sternbilde der Fiſche leicht gefunden werden
können, ſind anfangs noch bis 14 Uhr nachts (Mars) bezw. bis
254 Uhr (Saturn) ſichtbar. Es iſt ſehr intereſſant, zu verfolgen,
wie dann im Laufe des Monats Saturn zunächſt langſam rück
läufig dem Mars entgegenwandert, aber am 20. Dezember auf
ſeinem Wege umkehrt und dann wieder ſeine frühere rechtläufige
Bewegung fortſetzt. Aber Mars iſt doch bei weitem der Schnellere.
Am 22. Dezember, alſo gerade am Tage des tiefſten Standes der
Sonne, tritt er dem großen Planeten Jupiter gegenüber. Mars

In der Ausſprache machte ein Redner auf die Neubürgerſche wandert dann weiter und holt, wie geſagt, am 31. Dezember den

Saturn doch ein. Der Planet Jupiter, den wir ſoeben nannten,
iſt im Sternbilde der Jungfrau anfangs von 254 Uhr morgens,
gegen Ende ſchon von 1 Uhr morgens ſichtbar. Die beiden noch
übrigen Planeten, Venus und Merkur, ſind am Abendhimmel zu
ſehen. Merkur allerdings zuerſt noch nicht, da er am 3. Dezember
in oberer Konjunktion mit der Sonne iſt. Er iſt Ende des Mo
nats bis 46 Uhr abends ſichtbar. Venus dagegen erreicht am
2. Dezember ihre größte öſtliche Ausweichung von der Sonne und
verbeſſert außerdem ihre Sichtbarkeitsbedingungen dadurch, daß
ſie ſich wieder dem Himmelsäquator nähert. Sie iſt in den Stern
bildern Schütze und Steinbock anfangs bis 654 Uhr, Mitte bis
7 Uhr, und Ende des Monats bis 724 Uhr abends zu verfolgen.
Von den erwarteten Kometen iſt der nach dem Aſtronomen
Winnecke benannte am 31. Oktober auf der La Plata-Sternwarte
in Südamerika wiedergefunden worden. Ob von den übrigen
noch fälligen, den Kometen Giacobini und Spitaler, noch einer
wird wiedergefunden werden können, iſt wegen der ungünſtigen
Sichtbarkeitsbedingungen bei dem erſten und bei der Unſicherheit
der Bahn des zweiten nicht ſehr wahrſcheinlich. Dafür werden
aber die Beobachtungen des Kometen Halley, der jetzt ſchon mehr
fach mit dem Fernrohr geſehen werden konnte, immer zahlreicher.
Bei den Beobachtungen am Fixſternhimmel kommen wir jetzt bald
in die intereſſanteſte Gegend, die dieſer überhaupt aufzuweiſen
hat. Vom Horizont an bis zum Aequator finden ſich in dem
Sternbilde, das man nach dem Fluß Eridanus genannt hat, nur
ſchwächere Sterne. Dagegen oberhalb des Aequators treffen wir
im Stier auf die bekannten Sterngruppen der Plejaden und Hy-
aden. Die erſtgenannten bilden zuſammen mit dem hellen, röt-
lichen Aldebaran die Figur einer römiſchen V oder eines halb-
geöfneten Fächers. Die Plejaden oder die Gluckhenne werden
auch Siebengeſtirn genannt. Für ein mittleres Auge ſind aller
dings nur ſechs Sterne zu erkennen; ein ſehr gutes ſieht elf und
mehr. Oeſtlich vom Stier ſtehen einige Sterne, die ſchon dem
Orion beztv. den Zwillingen angehören. Weiter nördlich befindet
ſich der Perſeus, in deſſen Mitte 1901 der berühmte neue Stern
aufleuchtete. Jm Meduſenhaupte finden wir dort einen veränder-
lichen Stern, Algol, deſſen Helligkeit ſehr merkwürdige Schwan
kungen erleidet, die ſich alle 2,9 Tage wiederholen. Jn dem
Nachbarſternbild des Fuhrmanns ſteht auch ein veränderlicher
Stern, der demſelben Typus angehört; die Periode des Licht-
wechſels hat hier die lange Dauer von 27 Jahren. Der polnahe
Reſt des betrachteten Himmelsausſchnittes wird größtenteils vom
Sternbilde der Giraffe ausgefüllt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der letzten Sitzung hielt Herr Dr. Fromme einen Vortrag
„über ätheriſche Oele, insbeſondere über das Roſenöl“. Unter
Vorlegung einer großen Anzahl von Präparaten und Abbildungen
ſchilderte Vortragender die Eigenſchaften, das Vorkommen, die
Beſtandteile und die Herſtellung der ätheriſchen Oele im allge-
meinen und wandte ſich dann im beſonderen zur eingehenden Be
handlung des Roſenöls. Jm reinen Roſenöl ſind eine ganze Reibe
chemiſcher Körper enthalten, darunter auch ſolche, die dem Oel
eine gewiſſe Feſtigkeit geben. Als Erzeugungsgebiete kommen für
unſern Handel eigentlich nur die Balkanhalbinſel und beſonders
Bulgarien in Betracht. Neuerdings hat man auch im ſüdlichen
Frankreich und bei Miltitz in Sachſen Anpflanzungen gemacht.
Die Felder ſind mit 2-216 Meter hohen Pflanzen beſtanden und
liefern auf den Hektar rund 4000 Kilo Roſenblüten, aus denen
etwas mehr als 1 Kilo Roſenöl gewonnen wird. Jn Bulgarien
werden jährlich 15 Millionen Kilo Roſenblüten geerntet und 3500
Kilo Roſenöl hergeſtellt. Vortragender ſchilderte die Erſatzpräpa-
rate, mit denen das Oel verfälſcht wird, zeigte praktiſche Ver-
packungen vor, beſprach die trockene Deſtillation, das Auspreſſen,
die Extraktion, die Jnfuſion, die Enfleurage und die verſchieden-
artige Anwendung des Roſenöls zu techniſchen, Parfümerie- und
mediziniſchen Zwecken. Sodann legte Herr Dr. Otto Blaſius
ſechs handſchriftliche Briefe von Linné vor, die von ihm kürzlich
in den Beſitz einer Leipziger Dame, einer Enkelin des früheren
Greifswalder Botanikers Weigel entdeckt wurden. Die Briefe
ſtammen aus Linnés Ruhezeit, die er in der Nähe von Upſala
verbrachte, und wurden in den Jahren 1771 bis 1773 geſchrieben.
Vier ſind in lateiniſcher, zwei in ſchwediſcher Sprache geſchrieben,
fünf ſind an Weigel gerichtet und behandeln mineralogiſche und
botaniſche Fragen, einer iſt an Prof. Kielmann in Greifswald
gerichtet und enthält eine Empfehlung Weigels, der damals An-
wärter auf die botaniſche Profeſſur in Greifswald damals zu
Schweden gehörig war. Vortragender wird die Briefe in der
Vereinszeitung (Zeitſchrift für Naturwiſſenſchaften) veröffent-
lichen. Herr Prof. Dr. Brandes zeigte an dem friſchen Kadaver
eines Fuchskuſus den Bau dieſer intereſſanten Beuteltierart
(Greifſchwanz, Taſthaare an Hand und Fuß), zeigte, wie der Fuß
der Hinterextremität zu einer Hand geworden iſt, die die menſch-
liche Hand an Greiffähigkeit übertrifft, indem der Daumen nicht
nur in ſeiner Geſamtheit den Fingern gegenübergeſtellt werden
kann, ſondern auch mit ſeinem Ballen und der Handfläche eine
gröbere und das vorderſte Daumenglied mit dem folgenden
Daumengliede eine feinere Pinzette zu bilden vermag. Zum
Schluſſe ſprach Herr Dr. Heinrici unter Vorlegung einer An-
zahl hervorragend ſchöner Handſtücke über das Queckſilbervor-
vorkommen bei Jdrig. Dann wurde die Vorſtandswahl für 1910
vorgenommen, Herr Prof. Dr. Mez iſt erſter Vorſitzender und
Herr Prof. Dr. Brandes zweiter Vorſitzender, die übrigen Aemter
bleiben in den gleichen Händen wie bisher, nur wird als dritter
Schriftführer an Stelle des verziehenden Herrn Dr. Franz der
Aſſiſtent am Botaniſchen Jnſtitut, Herr Dr. Döbelt, gewählt. Die
nächſte Sitzung findet am Donnerstag, den 2. Dezember, im Audi-
torium maximum des Seminargebäudes der Univerſität ſtatt und
iſt nur gegen Eintrittskarten zugänglich. Herr Dr. Georg
Wegener aus Berlin, der bekannte Forſchungsreiſende, wird
ſprechen über den Kampf um den Nordpol und den Südpol (mit
60 Lichtbildern). Die Eintrittskarten ſind wieder in der Hirſch-
apotheke erhältlich und können bereits von Montag ab in Em-
pfang genommen werden. Auch die für 1910 angemeldeten neuen
Mitglieder können Karten für ſich und ihre Angehörigen dort
abholen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Proſchwitz (Kr. Wittenberg), 30. Nov. (Scharfſchießen.)

Seitens des Torgauer Feldartillerie- Regiments Nr. 74 findet am
4. Dezember d. Js. ein Scharfſchießen in der Nähe unſeres Ortes
ſtatt. Das gefährdete Gelände wird durch Sicherheitspoſten ab-
geſperrt werden. Die Feuerſtellung befindet ſich zwiſchen der hie
ſigen Ortſchaft und dem Dommitzſchſchen Stadtforſt, die Ziel-
ſtellung in der wüſten Mark „Lichtenheide“.

4 Heiligenſtadt, 30. Nov. (Hochwaſſer.) Jnfolge der
am Sonntag eingetretenen Schneeſchmelze ſind die eichsfeldiſchen
Gebirgsbäche und Flüſſe ſtark angeſchwollen. Die Leine führt
Hochwaſſer, das ſeit heute morgen in ſtetem Steigen be-
griffen iſt. Eine Ueberſchwemmungsgefahr beſteht bis jetzt aber
nicht, da der Schnee ſchon bald völlig aufgetaut iſt und ſelbſt in den
Bergen nicht mehr viel Schnee liegt. Auch iſt es ein günſtiger Um-
ſtand, daß der Erdboden nicht mehr feſtgefroren und daher durch
läſſig iſt.

W. Dresden, 30. November. (Jnfolge einiger durch
Tauwettereingetretener Rutſchungen) iſt das Geleiſe
der Schmalſpurbahn Mügeln-Döbeln zwiſchen den Stationen
Großbauchlitz und Döbeln unfahrbar geworden.
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H Finnländisohe
10 Taler Lose Von 1868.

82. Prämienziehungam 1. Novbr. 1909.
Zahlbar am I. Februar 1910.

Am 1. August 1909 gezogene
Serien:

7 54 89 121 345 556 629
673 723 784 912 985 1059 1083
1102 1177 1288 1347 1357 1448
1547 1610 1886 2040 2234 2348
2359 2380 2388 2404 3309 3444
3675 3682 3701 3722 3736 3827
3895 3975 4046 4072 4328 4337
14365 4618 4689 4775 4845 4946
4978 5191 5206 5244 5285 5442
5461 5536 5598 5697 5892 5982
5988 6069 6198 6201 6341 6464
6473 6499 6635 6803 7059 7097
7110 7167 7305 7307 7483 7546
75609 7590 7669 7754 7823 7870
7922 8117 8165 8324 8365 8402
8613 8726 8961 9031 9067 9068
9234 9303 9556 9687 9709 9754
3783 106022 10046 10064 10069
10203 10339 10403 10530 10748
10978 11010 11130 11138 11284
11470 11659 11696 11758 11805
11968.

Prämlten:
Serie 54 Nr. 10 18, 345 13 (100).

556 2, 723 6 (100), 784 16 17, 912
5, 1059 3 (200), 1083 15, 1347 16
(100) 19 (100), 1448 1, 16160 8 (200),
2234 4, 2348 19, 2359 1656 (100)
17 18 (200), 3309 4 (100) 17
(100), 3682 17 (100), 3701 13, 3722
15 (100), 3736 15 (100) 16 (100),
3827 11, 3975 9 14 19. 4046 19 (100).
4337 6, 4365 10 (100) 14 (100), 4616
12 (100), 4775 6 8 (100), 4845 18,
4946 10, 4978 16 17, 5191 16 (100),
5206 1 (100), 5461 18, 5536 5 (100),
6 20 (200). 5892 2 (200), 5988 1
(15.000), 60689 11 (100) 16, 6198 13
(100), 6841 9 19, 6464 14 (100).
6473 20, 6499 13, 6803 11 17 (1500),
70509 5 (200). 7097 3 (100) 11 (200),
7110 13 (100), 7167 6 (100), 7307
19 (200) 20, 7483 6. 75146 16 (100).
7569 20 (100). 75959 19 (200). 7669
6, 7922 8 10 (200). 8165 20, 8324
14 (100), 8726 8 (100) 13 19 (100),
9067 4 (100) 9, 9234 6, 9556 3 (100)
5 14 (200),. 9687 17 (200), 9783 8.,
10022 6 8, 10064 18, 10069 1 4
20 (100), 10748 6, 11130 9, 11284
1 (100), 11470 1, 11659 20 (100),
11696 1, 11758 16 (100).

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 30 Taler,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 15 Taler gezogen.

2) Oldenburgische 39Präm.-
Anleihe (40 Taler-L.) von 1871.
53. Verlosung am l. November 1909.

Zahlbar am 1. Februar 1910.
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
120 gezogen.

15 30 85 98 130 206 280 289 337
369 427 463 478 514 669 658 683 696
714 883 1027 048 140 230 321 374 378
394 398 503 629 657 722 768 910 960
971 987 2015 064 067 075 133 146 159
168 185 308 443 465 468 510 630 3003
028 043 086 092 235 249 329 358 382
415 460 465 470 640 555 699 601 625
036 696 775 909 915 932 969 4002 073
090 118 143 170 319 406 621 692 623
661 672 722 740 788 831 857 976 979
981 5160 251 265 291 318 353 453 494
520 627 549 626 645 665 696 736 743
756 787 797 808 809 841 857 986 996
6028 050 167 190 210 2256 226 269 285
466 468 543 5565 666 6659 661 670 766
803 849 881 883 894 900 995 7148 276
(300) 289 210 403 457 502 526 548
636 663 790 798 852 855 864 896 916
989 998 8054 092 093 164 166 (180) 275
289 299 300 319 425 464 540 614 694
706 720 807 896 909 930 9042 050 064
117 128 146 164 269 320 362 381 389
402 443 523 573 581 593 601 630 686
689 693 864 864 905 908 919 922
10003 098 116 147 167 207 224 237
329 351 366 395 408 439 443 607 621
625 723 741 746 838 949 980 11041
097 (180) 168 192 233 303 304 309
328 510 549 658 725 745 778 819 911
923 965 12003 033 046 107 142 199
334 336 420 558 585 603 622 717 728
734 772 773 791 887 938 944 978 996
13010 012 020 072 082 272 362 408
453 523 6548 657 717 993 14015 069
111 142 162 315 437 469 474 519 575
684 697 742 778 808 861 887 921 933
948 951 992 15092 116 146 265 305
363 367 373 383 669 813 877 894 927
933 953 984 16042 119 123 125 203
236 237 289 240 242 254 (180) 276
287 363 402 432 436 626 668 672 679
592 7065 838 853 865 893 948 989 997
17014 016 020 029 063 101 198 275
292 312 360 390 402 4865 590 618 720
772 792 870 891 9256 987 18003 021
143 292 297 336 442 636 548 699 686
735 823 851 8655 873 875 877 907 908
999 19079 110 138 186 188 204 228
304 317 324 389 453 467 471 472 483
605 5614 547 665 600 604 616 672 723
742 833 842 910 20033 067 076 116
172 387 426 484 500 5635 567 6594 614
677 682 707 723 727 763 810 844 889
907 210659 109 130 132 136 142 1665
169 222 2654 267 362 435 443 472 643
604 613 614 648 668 674 684 734 742
754 809 877 942 945 958 967 22053
099 119 163 194 268 382 455 620 665
786 863 9156 945 996 23019 033 066
085 086 130 136 269 279 309 311 313
437 455 471 636 642 767 891 923 978
996 24007 070 122 1665 204 249 327
358 371 390 434 446 461 566 (180)
618 687 692 710 726 742 746 770 866

966 25081 095 119 166 212 248 23
312 327 337 362 368 372 120 698 639
s41 819 863 926 937 26112 162 185
206 331 351 399 466 476 dis 683 692
ö11 640 662 663 694 769 780 835 565
865 896 930 946 27123 148 221 274
336 361 460 509 551 615 616 625 668
674 716 720 866 936 28074 159 197
248 264 268 277 300 302 368 370 376
429 506 629 716 722 783 800 804 817
854 867 896 994 20005 120 212 227
230 389 411 430 459 462 606 500 532
561 698 764 767 766 868 863 917 962
966 (30,000) 983 30025 dal dorf 112
143 197 222 246 260 334 361 363 361
369 386 400 540 649 706 822 901 973
31071 072 (600) 160 169 311 366 468
504 664 668 693 618 714 821 879 906
932 942 999 32041 076 206 218 249
257 261 362 305 424 492 196 521 519
601 616 693 798 (180) 928 952 994
33020 081 092 152 186 187 209 236
292 348 426 443 417 459 645 632 641
680 694 711 718 746 866 882 913 986
34009 205 312 346 378 410 443 669
647 682 769 777 802 929 35014 018
027 068 070 182 241 246 296 819 326
342 460 468 582 706 707 713 719 741
745 829 831 834 927 963 961 970
36067 162 197 366 378 456 470 526 (180)
539 673 683 647 663 661 794 826 836
840 863 878 (600) 949 997 37061 062
056 202 224 253 341 452 468 496 542
565 746 763 766 817 856 883 889 946
(180) 38015 110 126 233 320 324 482
498 550 662 586 649 660 749 770 808
822 976 39016 126 148 166 186 216
332 310 360 378 390 891 463 480 546
570 593 694 602 722 740 769 893 962
40076 152 165 181 290 298 316 391
399 486 676 731 739 770 888 909
11002 035 050 075 187 184 237 309
362 380 390 414 448 513 664 666 582
607 612 676 683 (300) 791 814 818
909 981 42013 085 154 234 340 157
593 596 605 708 726 7175 828 879 940
966 43078 105 171 173 219 277 296
322 321 393 442 510 521 669 567 662
661 662 701 748 914 993 44340 370
387 405 429 450 463 501 651 d08 616
674 661 (500) 770 790 806 840 848
983 46102 111 166 208 223 302 340
301 440 527 667 618 696 709 710 737
802 846 861 872 939 950 995 460256
032 168 183 305 327 380 386 411 472
615 534 545 613 761 766 798 810 859
903 930 961 47091 169 221 231 236
266 304 321 328 347 369 131 483 198
690 613 632 816 833 872 880 928 960
973 996 48017 078 141 142 159 174
178 278 290 366 450 639 648 722 506
821 922 49018 066 092 098 316 360
455 461 562 601 617 630 639 642 700
749 894 928 933 950 972 50016 018
035 038 041 045 108 160 171 208 221
326 335 670 664 690 698 701 729 771
768 818 869 919 926 991 61151 180
261 300 339 352 388 625 583 635 729
744 966 969 52009 067 236 237 307
319 321 363 374 383 386 188 452 491
607 676 648 607 710 890 943 583017
076 144 176 199 219 279 282 358 361
401 496 506 567 626 818 867 54082
095 260 261 264 370 390 481 621 608
722 738 740 761 808 809 866 972 982
991 56035 048 191 142 166 178 196
260 310 824 393 101 468 474 480 616
636 904 956 66003 099 122 180 286
437 461 458 545 648 733 741 781 800
886 67084 049 132 312 429 563 626
663 679 681 7601 836 821 8965 (180)
928 991 68052 094 008 181 213 232
279 361 476 644 647 660 562 570 5683
601 714 797 832 866 876 59071 113
171 192 209 222 295 399 427 459 481
639 600 622 661 666 771 923 938
60121 144 187 312 371 428 440 464
499 515 620 564 696 636 649 686 705
748 776 787 839 878 899 902 967 98
61002 182 232 246 249 201 274 32
330 352 404 423 466 529 045 603 609
611 631 663 (500) 802 960 62001 073
ös1 110 129 (180) 157 182 262 263
309 318 324 388 410 412 439 637 600
787 811 816 872 939 63121 173 441
654 586 628 666 696 799 942 997
64027 039 042 098 124 160 228 234
244 346 394 404 450 447 469 178 630
635 664 719 730 750 767 801 866 90
919 962 978 931 65110 lo6 194 234
326 125 1650 189 566 671 694 641 712
764 783 867 880 894 924 66005 023
068 198 364 414 491 607 577 624 643
681 763 860 876 887 905 67080 086
107 192 269 300 318 341 301 608 731
791 872 913 68042 068 106 221 26
298 409 613 541 606 692 634 727 729
736 746 768 763 810 834 869 876 878
79 889 893 908 973 69027 061 062

076 126 131 178 180 196 202 228 281
283 376 383 391 408 582 609 612 63
739 856 896 941 70047 126 161 231
268 279 299 326 396 460 460 503 520
634 681 816 823 876 969 983 996
71084 088 129 143 197 216 226 328
471 399 447 173 544 653 669 740 778
800 834 591 996 72028 029 082 082
139 192 228 500 510 649 609 621 778
850 866 73021 050 076 090 262 297
326 377 397 408 494 553 632 635 661
663 692 314 74007 070 094 172 203
216 260 264 266 297 352 391 407 149
4150 566 584 607 625 749 788 833 877
972 974 985 995 997 756123 216 399
155 631 633 639 677 689 787 906
76066 078 110 167 170 220 270 311
l 413 116 423 464 623 521 556 569
576 701 704 714 763 771 786 (180)
844 919 982 942 77047 098 263 28
378 628 646 704 744 753 770 796 860
868 941 909 78105 116 170 202 219
263 271 303 340 394 420 424 475 194
495 631 662 605 664 699 687 610 728
796 877 929 932 79014 066 170 220 260
281 302 362 376 394 42 168 506 567
572 612 6412 646 724 726 766 828 929
969 80008 062 091 137 260 392 40
470 603 612 631 643 654 722 730 766
778 801 916 925 949 81004 029 072
220 229 253 301 309 420 466 487 499
557 673 627 (800) 738 869 869 897
82018 216 221 250 285 826 360 378
156 436 514 662 596 763 765 840 866
910 83006 015 054 220 262 330 429
443 478 506 668 692 768 775 865 869
462 810 994 84028 138 165 177 197
320 240 366 392 432 602 o18 552 676
652 701 748 768 830 877 879 993 956
86034 109 230 369 472 487 620 560
592 672 713 778 833 865 901l 937 989

e „=wxm=-—J—-786064 085 126 176 247 311 313 319
349 401 427 437 644 751 7658 867 871
876 87086 091 096 120 125 283 343
345 374 392 461 606 539 694 6565 691
727 819 832 951 966 978 989 88006
009 044 064 146 200 268 346 444 460
472 498 658 602 6365 636 714 762 797

838 873 888 89302 329 369 379
398 446 508 597 773 891 989 90022
066 063 127 145 200 222 312 361 409
421 422 475 489 494 621 638 668 793
818 8650 972 976 993 91066 083 141
198 237 249 269 311 343 401 404 426
461 534 560 5563 616 670 676 707 723
734 826 843 844 877 929 961 962 974
92006 027 076 117 136 166 187 390
533 635 679 614 667 666 667 730 733
748 762 788 999 93034 0465 048 186
221 236 249 266 296 668 616 646 727
760 811 916 918 950 94066 (600) 072
080 262 366 428 691 598 667 683 695
6965 960 963 974 994 95021 0658 239
271 276 284 300 402 432 474 496 679
6598 604 648 709 722 770 776 784 806
843 858 864 878 888 914 985 96045
060 126 134 147 196 218 227 228 262
290 327 505 588 694 722 778793 826 859
97033 039 231 295 318 397 417 426 491
504 509 510 5665 669 634 655 660 966
98079 189 366 444 446 672 762 785 845
360 883 982 99072 081 437 442 456 468
6593 665 678 758 823 848 100176 186
195 241 307 336 382 501 696 697 806
884 898 983 101034 056 057 205 307
331 436 442 632 541 646 669 711 769
814 971 102006 139 173 420 458 480
487 497 501 632 847 907 103069 261
419 454 566 6596 7065 722 731 740 752
892 900 942 992 104028 1653 193 313
341 398 496 568 638 659 674 746 762
766 778 781 105104 168 173 237 258
290 292 296 314 429 457 468 624 695
707 730 736 836 8556 862 108037 040
154 184 192 251 274 365 369 441 467
486 497 508 613 547 551 554 566 616
643 677 692 735 781 884 900 947 982
107028 078 098 126 162 169 228 230
231 253 257 304 325 341 346 349 416
432 485 489 614 553 622 674 676 765
8658 928 932 946 961 108001 124 134
151 258 327 341 343 381 392 513 (1600)
566 596 652 748 765 770 784 822 830
832 835 850 863 897 907 911 935
109006 034 099 104 129 133 134 136
142 174 242 312 6518 527 528 617 645
687 689 711 771 812 870 903 916 933
966 976 110008 074 138 228 229 266
334 403 419 433 650 666 612 651 670
737 818 860 970 978 111147 160 196
278 331 420 442 496 590 615 716 757
776 797 953 954 112048 126 174 177
191 207 215 285 296 342 484 602 632
696 698 722 778 853 920 922 113020
088 126 142 163 330 427 481 524 588
611 656 677 688 707 716 853 854 910
922 114001 002 033 049 067 094 207
216 264 377 396 440 450 484 486 540
644 548 613 705 728 764 772 805 809
887 115013 039 072 167 199 311 318
326 347 367 392 396 484 536 633 638
673 732 736 826 836 906 928 962 974
980 116051 098 106 118 171 217 286
337 356 358 381 424 432 434 475 504
607 633 645 805 828 873 886 904 976
117016 077 113 245 2565 273 312 373
386 434 466 670 605 638 683 710 790
842 931 948 961 118014 017 024 086
125 157 210 228 268 276 340 374 439 498
689 642 647 659 722 805 843 854 871 885
895 973 119009 022 025 033 126 136
183 216 227 228 240 274 292 304 351 369
461 474549 592 606 713771922 962 991.

3) Rumänische 420 amorti-
sierbare Rente von 1890.

(Anleihe von 274,375,000 Vr.)
38. Verlosungam 18. Sept. I. Okt. 1909.

Zahlbar am 1. Januar 1910.
à 500 Pr. 8 44 67 207 228 295 430

159 464 482 622 632 717 728 769 825
868 901 945 946 1076 150 154 157 195
226 244 365 369 419 459 622 733 741
776 797 834 838 970 2107 114 129 136
166 208 215 264 318 336 389 497 507
524 714 816 969 3011 042 072 140 195
207 296 301 306 401 632 624 633 882
936 980 4019 090 100 107 122 169 181
244 282 327 346 368 376 389 397 479
536 803 823 855 918 5142 175 229 307
327 387 408 440 490 740 742 823 6006
054 114 133 221 227 248 281 318 424
539 563 722 746 774 822 878 900 905
951 7005 053 074 136 159 327 333 422
481 516 611 646 647 651 787 801 884
902 928 958 8014 093 149 213 257 339
429 467 552 654 672 778 839 891 962
992 9093 100 103 110 159 170 225 380
509 522 6557 825 827 842 901 917
10066 165 302 323 476 483 530 568
614 700 870 904 9561 968 11060 074
206 281 293 414 477 523 534 568 664
712 777 808 856 892 893 989 12023
042 050 080 087 124 208 231 274 292
312 322 336 367 426 430 435 451 467
493 529 538 552 683 749 919 941 962
985 986 13158 184 287 517 542 643
611 696 819 869 998 14005 020 071
085 121 172 275 302 308 315 352 391
443 477 489 543 548 770 15038 209
5676 698 711 766 795 850 869 950 967
978 16027 185 254 290 306 429 471
508 589 592 726 8837 866 867 927 945
17155 194 203 219 333 393 447 452 535
632 663 722 737 778 18160 169 213
337 499 592 617 831 850 985 149146
178 209 304 325 496 545 552 659 706
769 848 880 20132 519 527 590 609
645 654 709 969 21040 044 071 087
140 162 181 188 274 292 308 389 449
687 602 608 685 740 751 803 842 861
984 22012 077 138 1668 202 239 274
286 320 343 344 380 469 488 561 609
620 634 683 703 720 778 788 790 988
994 23053 221 224 283 361 402 403
487 514 567 708 810 842 879 887 897
906 930 952 953 96067 24016 181 207
223 271 287 290 296 309 324 334 426
515 525 654 673 704 847 898 948 95
25128 139 161 268 375 434 448 484
553 655 693 862 854 873 8756 28010
031 040 116 163 252 369 435 445 451
491 65668 614 674 679 711 740 803 815
923 979 27006 028 076 101 111 202
251 273 277 314 361 453 464 498 533
580 773 811 876 912 943 962 963 991
28002 012 015 090 354 708 747 764 856
965 29013 287 238 281 489 559 665
711 901 961 995 36017 158 378 322
431 442 444 446 484 539 554 561 630

e eeeeneneerre SS 4

Liſte der Halleſchen Zeitung.
721 725 754 890 891 902 31003 026
061 174 217 307 316 624 682 709 7
935 32033 066 096 097 105 121 180
177 242 291 310 376 442 483 689 657
671 703 842 847 943 954 33088
181 231 267 260. 288 304 434 447 514
539 650 611 765 877 946 966 84018
061 135 141 181 192 203 223 232 246
407 434 502 616 629 669 670 676 72
760 779 811 8563 892 973 35090 301

638 666 691 743 837 38044 048 068
122 273 314 366 428 437 639 646 688
608 621 682 692 736 788 801 807 878
886 936 961 39194 202 302 477 496
497 620 596 642 655 810 860 966
40016 054 068 118 152 199 225 235
336 348 6562 6582 692 687 699 728 744
789 841 884 927 950 41001 076 432
608 698 644 663 801 989 997 42008
126 130 168 244 250 289 305 330 331
340 36565 432 502 626 638 737 868 979
43019 036 082 162 163 260 366 463
557 677 722 837 902 923 982 988 993
44074 090 092 100 103 1650 180 299
335 353 390 433 457 509 601 788 814
833 838 45109 123 124 140 227 231
2653 308 332 391 545 631 700 739 912
915 964 46061 081 101 205 290 319
326 384 503 634 537 679 712 823 916
989 47240 247 249 289 355 364 392
440 478 505 5651 679 846 895 904 918
985 48075 132 137 204 436 680 596
631 690 702 986 49012 062 0656 129
150 183 285 315 364 388 409 626 617
620 644 665 706 788 849 916 50017
145 203 230 324 350 357 364 399 429
454 462 488 489 504 643 611 663 692
694 719 726 745 901 902 51060 189
268 303 359 391 4465 448 493 626 684
767 781 799 840 874 889 980 52049
064 131 203 256 330 333 497 610 690
708 720 725 847 861 867 942 966
53064 182 211 290 342 413 495 647
863 919 54075 172 263 288 465 499
6534 6563 567 694 712 752 780 795 876
882 55013 017 1165 157 219 260 265
380 433 495 609 514 518 695 729 769
930 961 991 56031 132 135 140 165
365 379 475 936 57013 048 058 072
108 131 211 261 265 392 514 537 572
594 621 684 899 907 910 921 967
58026 070 268 276 321 336 424 6659
665 748 783 803 858 970 59013 081
116 174 178 233 272 378 507 615 651
679 687 701 803 906 913 935 946 947
60075 084 129 162 163 365 439 4656
493 495 614 787 832 892 917 997
61040 048 087 180 224 307 360 408
434 648 635 648 839 940 983 62046
108 121 291 306 463 523 536 597 668
743 768 797 804 864 63041 088 145
187 231 318 381 636 565 585 687 598
644 687 783 843 869 900 917 941
64083 088 093 166 222 244 669 577
585 688 664 691 706 822 861 905 9365
65009 014 038 073 160 164 399 537
6545 644 648 831 893 958 995 66023

717 755 768 791 795 799 865 889 926
998 104027 034 165 171 200 227 264
863 409 439 6509 621 748 750 942 977
980 105002 026 136 198 211 366 469
637 569 7665 801 824 880 887 926 948
952 106189 212 309 366 408 447 622
644 639 717 779 877 892 107266 288
333 366 429 496 585 666 728 902 938
108269 348 367 361 384 415 892 912
960 109061 091 138 162 269 282 408
722 842 848 859 905 962 110069 190

100 108 129 176 179 286 419 424 448
762 898 935 955 965 112068 070 223
238 248 430 491 5628 694 673 761 931
932 966 969 971 113008 048 094 112
122 167 307 311 480 614 665 632 678
701 848 933 114005 065 066 169 259
271 287 298 433 487 720, 741 841 8657
964 115088 157 164 192 243 342 379
394 429 438 448 503 620 703 772 840
888 116028 051 060 113 147 257 336
339 360 466 509 626 545 567 604 609
612 616 620 6652 689 696 703 740 783
790 802 812 815 863 876 944 117006
049 055 071 151 174 191 257 310 319
444 450 452 600 620 766 877 908 980
118062 087 121 162 181 211 288 375
663 643 678 681 7656 815 936 938 977
999 119012 217 242 369 430 460 484
518 726 804 860 933 964 120019 052
099 191 286 307 308 311 383 431 451
497 632 542 638 651 703 766 788 884
121016 029 080 106 349 401 471 624
663 586 597 630 696 784 800 817 840
853 919 936 122024 086 133 159 329
422 469 569 604 741 762 869 894 939
979 123076 105 109 185 209 239 247
258 285 392 472 681 685 735 738 7565
800 810 866 876 890 936 965 124001
037 090 102 123 307 434 598 600 716
765 930 125039 078 248 288 300 356
367 381 466 457 476 481 743 746 778
789 792 807 821 845 921 126038 0658
1654 277 467 468 6596 641 710 871 932

967 997 127012 035 113 135 174 236
263 262 309 454 456 460 581 674 677
688 709 725 869 909 128026 067 092
189 226 263 524 6765 723 844 129069
143 146 194 308 345 443 483 540 654
625 686 872 933 130212 260 285 363
411 547 660 675 767 770 793 841 923
926 952 131008 011 060 287 363 365
388 398 652 711 7654 809 823 979
132009 029 042 251 343 377 499 568
611 613 637 760 7561 813 834 841 904
909 921 980 133063 125 266 362 369
374 381 434 442 471 607 694 775 837
844 854 867 869 882 9659 978 134033
046 082 167 171 267 375 478 668 750
782 785 795 895 946 958 135067 093
099 132 162 208 405 503 506 593 638
757 987 136091 216 219 378 387 390
421 484 490 598 604 608 678 705 780
813 929 137034 067 260 265 361 392
444 487 697 721 772 842 868 869 913
929 950 138026 120 130 140 167 339
469 639 545 697 727 759 784 8652 858
944 139004 238 394 6549 735 834 922

048 193 258 429 443 480 597 603 629] 1400456 071 110 133 147 173 197 346
677 692 699 784 808 849 872 995
67065 111 2056 267 300 325 475 546
571 718 726 793 847 9656 68050 077
128 217 330 381 416 4456 456 486 573
687 590 607 648 829 840 691465 345
387 448 454 500 626 562 675 617 685
693 748 778 864 909 963 70203 271
276 479 5165 628 670 602 684 740 760
769 899 71004 019 031 130 193 223
235 307 316 349 397 462 685 591 747
759 824 830 833 868 884 921 34 964
72015 149 211 248 314 363 3606 385
470 496 633 651 658 700 710 812 883
924 993 73106 177 1865 228 242 321
324 372 456 458 604 614 739 835 895
976 985 74143 185 290 291 322 329
379 417 579 619 667 782 812 935
750099 113 163 182 367 423 457 536
606 717 722 734 788 791 822 842 878
881 905 949 981 76014 124 171 175
198 213 300 478 488 666 679 698 699
813 77006 009 065 119 142 158 192
373 403 438 446 470 680 597 651 786
916 952 966 78038 143 194 211 288
305 375 406 406 459 609 636 732 743
749 758 788 731065 147 233 302 314
5650 695 660 706 740 765 780 812 911
80026 061 076 172 231 234 241 304 357
391 473 509 518 530 674 626 635 734
789 832 871 81093 110 112 121 215 240
279 338 359 372 378 431 467 562 573
643 680 708 874 82038 092 178 268 269

à 1000 lVr. 82341 439 457 465
530 580 596 607 613 674 804 884
83005 043 165 261 293 393 412 486
561 856 901 975 84017 060 063 161
165 184 209 356 398 468 525 577 652
734 765 794 812 999 85143 224 289
415 427 519 531 584 635 656 775 856
86093 116 185 209 283 292 342 362
368 373 452 463 483 514 546 592 604
610 683 669 712 751 792 865 937 966
87017 951 114 153 173 296 302 305
329 417 456 467 472 544 596 605 708
926 967 88032 078 124 281 282 367
372 377 466 475 480 559 696 779 812
855 857 871 884 89001 007 037 096
119 204 269 437 468 505 529 571 722
760 805 860 885 950 991 90039 088
101 196 326 372 395 550 592 643 917
954 987 991 91020 232 325 349 369
417 424 463 535 543 562 632 653 670
698 727 767 794 798 929 92021 091
191 214 330 339 386 484 515 530 617
643 679 687 688 692 699 734 7865 791
861 911 924 994 999 93035 046 082
240 242 390 395 475 5656 636 702 739
799 816 864 906 913 915 942 952 977
94035 268 338 357 631 681 759 801
803 808 879 889 998 95043 076 095
198 285 296 308 390 408 423 424 473
476 483 521! 526 552 668 611 670 675
767 779 877 904 933 946 96007 210
244 261 270 272 291 329 365 370 422
452 480 487 595 653 670 705 798 967
97070 115 136 162 182 225 287 2983
371 388 466 676 705 762 864 867 886
931 961 98029 110 127 210 2658 284
330 349 358 389 404 494 518 602 666
668 717 809 983 99044 112 194 276
301 375 5649 687 690 742 781 8538 904
931 100017 123 150 170 224 239 446
502 519 553 633 649 673 785 838 897
90)1 903 913 926 939 941 101023 324
416 454 485 489 564 572 678 730 755
839 889 102065 0606 100 263 909 314
341 496 663 666 688 707 717 870 93

391 394 412 629 641 676 777 789 843
844 916 920 141013 030 047 106 178
191 215 278 320 324 364 422 636 720
837 901 906 969 142138 185 190 223
334 504 585 642 654 660 670 761 897
931 940 947 991 143069 124 160 245
423 4265 497 503 522 535 720 729 744
909 144000 101 237 279 301 425 467
621 724 735 772 786 924 935 968
145017 045 052 057 075 080 114 115
158 315 373 470 501 514 600 647 677
858 146093 113 129 166 222 233 336
358 422 478 483 487 500 611 686 688
810 147042 084 174 246 250 281 292
610 670 679 697 728 854 892 909 921
148002 037 055 083 144 2256 288 298
322 324 347 674 684 685 809 867 917
937 959 149116 167 174 297 319 441
483 611 662 691 697 749 796 809 814
821 942 995 150002 081 190 248 249
384 498 732 964 151014 178 251 253
298 368 406 447 456 503 507 958
152114 132 153 214 307 368 417 501
553 560 597 772 882 908 153035 040
114 133 167 199 212 266 271 275 306
313 363 365 497 587 614 642 645 703
713 788 799 820 881 884 154185 279
285 367 383 397 399 424 426 500 591
715 897 956 979 155113 138 157 220
281 412 471 496 713 734 772 779 814
860 156050 084 158 174 287 303 322
333 351 3659 361 379 381 392 472 609
666 590 662 693 700 754 828 874 938
157123 221 232 376 381 396 427 491
680 603 628 808 351 873 158086 138
147 259 274 313 337 360 373 383 481
483 496 734 754 761 159081 100 116
149 213 302 319 326 3656 410 411 461
491 549 633 681 709 805 862 160047
067 133 266 328 351 354 533 538 650
620 821 968 161050 146 375 395 461
482 545 556 566 720 743 769 797 808
810 823 864 878 880 909 162078 087
181229 263 336 359 383 540 592 636 725
789 799 838 900 918 963 998 163026
037 046 0865 130 132 231 319 348 353 381
392 425 431 442 5646 638 860 886 898
900 909 914 958 164212 301 457 519.

à 2500 Pr. 164857 947 963
165062 095 123 183 221 240 262 267
291 400 418 582 684 822 910 927 995
166057 141 289 351 406 497 515 551
632 752 826 868 914 924 167015 207
230 248 373 379 412 473 498 536 734
768 808 820 846 854 858 863 947 957
168039 070 119 128 141 221 239 247
270 309 349 464 645 696 698 765 777
847 851 853 873 962 963 996 169023
034 271 306 410 447 504 5635 546 588
629 637 705 742 833 996. 170033 037
066 133 165 267 282 302 399 446 488
540 655 756 764 875 922 171005 090
222 227 262 406 541 569 665 764 849
965 980 172025 031 169 200 242 304
420 422 4566 459 582 587 721 942
173006 023 035 115 165 169 268 295
296 360 429 445 514 525 664 568 676
651 654 744 931 941 948 983 174025
064 077 087 123 179 225 2659 298 301
422 428 431 509 5630 548 600 614 649
667 675 677 723 724 750 774 777 843
880 175025 064 087 1283 244 248 2956
382 383 399 400 456 484 6522 759 935
946 1766068 091 179 223 231 275 300
346 428 451 456 468 514 541 702 744
773 780 821 862 902 906 968 177032
093 172 227 272 289 348 397 412 518

994 103015 033 084 171 172 182 216 543 584 690 670 676 827 891 971

334 411 480 488 509 5265 65657 567 624

V

e 608 58 on hohe on
629 636666 702 761 767 837 861 9192 216 338 457 460 463 90 es

662 781, 792 786 861 878 944 968 90
980 181047 060 086 091 138 160
220 240 247 296 368 541 583 5090
700 Fs 740 743 764 819 501
182005 121 173 217 241 812 350
472 662 725 728 896 183119 202 22
4i2 29 623 625 677 719 o je
184039 067 092 097 291 300 328 11
421 451 686 592 595 668 784 865
185011 062 202 262 262 403 421 496
681 648 661 733 738 783 908 907 96
972 186190 199 245 396 476 496 d
697 818 849 873 801 922 988 90
187269 282 292 296 526 336 492 17
687 566 613 662 681 763 837 878 90
188221 313 351 417 431 638 621 660
762 830 839 849 919 982 995 18904,
066 207 216 258 484 538 631 609 1.
757 787 840 901 190040 086 262 27
330 333 345 i 478 501 639 596 e
7i6 717 729 891 920 939 992 96
191016 032 209 210 858 384 303 30
397 414 427 539 560 719 780 946
192061 087 174 209 220 233 371 509
d66 617 626 861 933 950 193084 107
177 197 233 260 338 456 459 12 625
661 727 806 817 865 913 944 966
194055 068 140 148 174 341 391 436
600 601 660 773 888 951 962 983
195136 151 287 284 317 463 474 513
676 804 808 809 851 911 987 196176
206 257 329 342 366 395 469 476 489
719 743 906 914 197266 337.

à 5000 Fr. 197666 741 814 882
972 198004 037 100 145 161 197 250
260 260 339 393 459 592 612 654 54
881 199069 071 129 162 176 184 310
362 365 401 432 505 546 572 603 723
741 849 857 910 994 200103 127 146
197 281 316 341 382 494 611 650 578
663 702 720 722 771 973 201066 140
195 208 211 283 291 377 434 468 485
643 552 607 636 047 912 920 938 94
202118 305 348 485 560 587 590 604
637 875 892 900 916 955 203027 114
205 302 335 365 421 4416 456 469 526
ö61 663 614 626 733 748 793 912 94
204048 064 169 170 193 293 300 432
134 435 498 606 679 740 770 830 910
960 966 205089 108 145 167 186 267
367 464 471 622 541 640 726 796 813
818 825 895 901 939 206000 006 057
179 238 445 449 699 620 771 777 e
924 944 989 2070159 045 140 218 220
224 323 360 190 681 593 638 666
208003 040 065 128 137 217 268 2692
508 426 428 626 717 746 869 866 879
978 209030 034 052 082 096 108 109
131 262 292 319 425 430 587 611 639
768 813 857 210099 100 122 198 496
610 660 600 626 636 669 814 948
211060 166 204.

4) Sächsische (Provinz)
Rontenbriefe.

Verlosung am 13. November 1909.
Zahlbar am 1. April 1910.

45 Rentenhbriefe.
Lät. A. à 3000 123 128 186 340

344 416 642 739 832 833 1938 2255
354 435 528 787 3194 323 336 438 566
642 905 4078 220 586 690 825 990
5178 246 700 6030 130 298 318 328
478 509 536 994 7015 018 112 184 205
338 546 613 626 674 676 846 9109
8016 127 265 526 614 919 923 969
9011 256 310 403 444 481 515 521 640
731 756 849 891 983 10241 527 550
635 706 11011 178 291 360 766 835
864 12428 439 680 837 838 950 999
13037 066 167 224 303 480 546 679
702 774 909 990 14022 023 028 046
166 218 324 522 546 669 713 776 999
15062 065 341 361 619 838 876 944
976 16030 047 141 150 177.

Lit. B. à 156060 70 377 446 724
752 867 962 1189 205 236 279 388 498
68] 692 790 982 2093 115 153 246 483
597 648 888 3243 260 284 368 417 549
749 4070 133 154 219 566 583 787
804 857.

Lit. C. à 300 52 232 330 494 742
788 1142 238 743 761 809 943 948
2107 204 382 820 885 938 942 3369
446 454 521 550 977 4120 211 417 573
684 5566 629 806 6163 206 215 411
528 553 652 766 886 7167 452 489 629
863 871 895 913 915 8044 053 603 642
643 6658 817 938 9313 459 552 559 61
689 760 10093 258 501 598 877 909
971 11110 249 257 388 401 431 864
953 12033 137 213 377 473 522 536
635 736 801 804 852 863 13388 717
795 887 968 14036 050 146 167 198

216 316 467 603 679 706 16045 051
331 346 460 476 545 885 966 17328
384 403 452 599 661 851 181160 256
333 347 544 567 666 668 811 909 966
993 19244 355 545 558 567 667 686
702 729 747 796 835 920 28020 029
122 201 285 354 392 587 069 698 777
784 811 21056 318 519 674 683 843
975 22092 110 332 655 780 803 886
23025 041 220 358 404 794 855 882
899 965 24094 131 145 169 292 295
364 603 7314.

Lit. D. à 75 87 403 634 744 946
1014 174 231 264 468 2090 402 46
586 834 980 3123 230 392 643 704
4125 5155 190 500 651 659 739 903
950 6188 323 541 582 7147 395 532
8197 296 438 464 502 511 513 86
9014 174 380 528 926 971 981 10280
509 585 663 811 971 11223 297 525
822 12024 144 145 259 394 417 538

73 779 943 13315 411 1421 432 587
635 707 758 787 884 902 14405 438
704 790 956 991 15001 025 078 27
370 417 495 552 791 805 853 869
16038 039 205 236 354 580 587 706
17029 068 103 117 154 260 298 320
360 388 394 554 615 806 859 872 894
913 995 18020 157 230 275 352 438
513 524 565 693 710 847 940 19118
126 241 288 400 677 688 20129 149
259 333 405 416 504 558 663 773 887
919 967 21000 010 124 489 502 520
566 591 653 714 741 778 885 22015
054 094 116 158 200 307 312 381 391
573 597 619 725.

314 Rentenbriefe,
Lit. N. à 300 109 39.
Lit. O. à 75 51.
Lit. P. à 30 A. 21.
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